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Zur geet des polnit- 
ſſchechoſlowakiſchen Handelsvertrages. 


Ganz Europa ſteht im Zeichen der Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen — eine natürliche Folge der großen ſtaat⸗ 
lichen Umwälzungen und Neubildungen, die ſich am Ende 
des Weltkrieges auf dem alten Kontinent vollzogen haben. 
Zum vollkommenen Abſchluß haben bisher verhältnismäßig 
nur wenige dieſer Verhandlungen geführt, was wiederum 
im ſelbſtverſtändlichen Zuſammenhang mit den fortdauern⸗ 
den politiſchen Schwierigleiten und Gegenſätzlichkeiten in 
der internationalen Lage ſteht, die den erforderlichen, bis 
zum Grund gehenden Neuaufbau der Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen der europäiſchen Völker untereinander aufs äußerſte 
gehemmt haben und noch hemmen. Nur wer in dieſe Dinge 
daß hineinzuſchauen gewohnt iſt, wird es verſtehen können, 


i Bolksie in Warſchau 

Zwei Volksfeiertage in Warſchau. 

Der Tag der Arbeit — am 1. Mai. — Der farbloſe Zug in glanzloſer Gewalt. — Das Felt des 

Militärs — der 3. Mai. — Jufauterie, Artillerie, Kavallerie, Tanks, Flugzeuge. — Eine militäriſche 
Revue, — Ein militäriſches Schauſpiel — das war die Neuerung, die der 3. Mai brachte. 


(Warſchauer Sonderbericht des Rof. Tagebl.“) 


Warſchau, 4. Mai. Es liegt mir abſolut fern, politiſch z und die hohen Würdenträger aus Amt und Heer. Gegen 12 Uhr 
werden zu wollen, wenn hier in einem Atemzug vom Zeite der kam der räſident, umringt von galoppierenden 
Sozialiſten und der nationalen Feier die Rede fein ſoll. Ulanen und fremden Militärattachés zu Pferd. 
Beide nennen ſich Volksfeſt e. Welches war nun das böl- Rings um den rieſigen Flugplatz ſtanden ſchon aneindergereiht die 
kiſchere“ bon beiden? An meinem Fenſter zogen fie vorüber am Regimenter, die nun bald vorbeiziehen ſollten. Der Präſi⸗ 
erſten Mai. Tauſende und Zehntauſende von Männern und dent tritt eigens an eine in einſamer Vornehmheit geſondert vor⸗ 
Frauen. Ich hörte ſpäter, daß, wie es ſtets die Übung ift, man! geſchobene Tribüne. Eine Militärkapelle marſchiert auf: 
fih kurz zuvor am Theaterplatz ein wenig in die Haare Nationalhymne, dann Marſeillaiſe. Entblößte 
geraten war. Die Kommuniſten hatten verſucht, ſich einigermaßen Köpfe. Die Parade beginnt. 
einzumiſchen, wogegen Sozialiſten wie Polizei ſich gleicher ⸗ Alles klappt wundervoll. Blitzblank ein Regiment nach dem 
maßen auflehnten. Und nun marſchierten fie vorüber mit anderen. Dann Kadetten und Maſchinengewehre. Artillerie, die 
ihren Kapellen, die nicht immer ganz, einwandfrei ſpielten, und leichte zunächſt. Dann Kanonen großen Kalibers. Es entſteht 
ihren roten Fahnen: der graugrüne Zug der Arbeit. eine Art Raſerei des Beifalls. Je dicker die Kanone, 

Es iſt ſonderbar: jedesmal, wenn ſich in unendlichen Scharen um ſo entzückter die Miene. Wie erklären ſich die Zuſammen⸗ 
das Volk zu einem ziehenden Bunde miſcht, dann wirken die hänge zwiſchen dem Maßſtab des Kalibers und dem Anſchwellen 
Farben niemals bunt. Sie erſcheinen braun⸗grün⸗gelblich, w ie der Seele? Frage des Schickſals! 
die Scholle der Erde felbſt. So wälzte es ſich vorbei, Aber nun reitet es heran, zunächſt noch im Trab, dann im 
als fei die Mutter Erde lebendig geworden. Die trächtige, lebens⸗ wilden, geſtreckten Galopp, Huſaren, Dragoner, Manen, die Spitzen 
ſchwangere, unendliche Mutterſcholle, die in ſich die Geheimniſſe der Lanzen zum Angriff vorgelegt, die Säbel geſchwungen. Ein 
allen Werdens trägt. Das große irdiſche Fundament, Auf dem | Wild von ee Kraft und Schönheit. Wundervolle Pferde. 
das Arbeitsgeſchehen aufwächſt, jene Grundlage des Entſtehens] Wundervolle Schulung und Dijgiplin. Ein Brauſen des Beifalls 
aller Dinge, die wir um uns ſehen, die fiğ aus Hunderttauſenden | geht weit über das ganze Feld hin. Alles wird hingeriſſen von der 
feſter, horniger, wirkender Hände zuſammenflicht. Dieſer unaufhaltſamen Schwungkraft, mit der Reiter und Tiere in edlem 
farbloſe Zug der Arbeit war gewaltig, trotz der Gbenmaß dahinſauſen. Artillerie! Ebenfalls in geſtrecktem 
falſchen Melodien ſeiner Blechmuſikanten und der großen hin⸗ Galopp, in fabelhafteſter Ordnung. Man ſollte es nicht für möglich 
gebenden Naivität ſeiner Schreie: Es lebe die rote Fahne, jo halten, wie es zur Wahrheit werden konnte, daß innerhalb weniger 
ſchrien fie, Es lebe Pifſuds ki und es lebe die Fachbewe⸗ Jahre ſolch muſterhafte militäriſche Leiſtungen herangerichtet 
gung! Und ein Ruf wirbelte über alle hin, jener ſtolze Schrei: werden konnten, die ji) auf der ausgedehnten Fläche des Flug⸗ 
Es lebe die Arbeit! platzes in ihrer vollen Schönheit entwickeln konnten. 


abgeſchloſſene Handelsvertrag von den Parlamenten nicht 


ratifiziert 

über die Teilung des Teſchener Gebietes und über die ſpä⸗ 
tere Entjepeibung des . Schiedsgerichtes in Sachen 
ierung in 


e Unt ne dritten Mai! ‚Bäteschen, Woiciegomäli, qeg } YA 
; präſident, hat jich eigens mit einigen Beratern zuſammen⸗ end übe d GIE: 
3 1 5 ien F Es regnet ſtärker. Die Menge wogt durcheinander. 
Der Hauptteil des Feſtes iſt vorüber. 


fen! Ein Volksfeiertag? Nein, das nicht. Aber ein bon Nehmen wir alles nur in allem: Es iſt ein militäri- 


Stär 
nfrüheren Jahren, an dritten Maitagen, wälzte ſich ein Derjenige Teil des Feſtzuges, der in früheren Jahren die 
en 2 5 e tei die Stadt. Aus allen Teilen des glänzende Miſchung heritellie, ift verkümmert worden. Ge⸗ 
Landes waren ſie herbeigekommen in die von ganz beſonderen blieben iſt das Militär. Das Nationalfeſt ijt militariſiert 
Wundern angefüllte Hauptſtadt des Landes, nach worden. Das war die große Neuerung, die man ſich aus⸗ 
dem königlichen Warſchau. Scharen aus Lowitz, mit gedacht hatte. l k i 
ihren unglaublich luſtig bunt geſtreiften Röcken und Hoſen, die Beinahe hätten wir vergeſſen. Es waren auch noch eine e 
lebenſchäumenden Bergb ewohner mit der übermütigen von Verkaufsbuden in aller Eile aufgeſtellt worden, die das ſonſt 
Pfauenfeder auf dem Kopfe und den überreich geſtickten Gewän⸗ b vornehme Bild der baumbeſtandenen Ujazdowska Allee auf das 
dern, toll und unbändig in ihrer friſchen Daſeinsfreude, jo raffel- | fetlichtte verſchandelten. Drückt man bie Freude über den Na⸗ 
ten ſie in ihren Wagen, trabten ſie auf ihren Pferden vorbei. [tionaltag damit aus, daß man aus einer wirklich ſehr vor⸗ 
Wer rings umſtand, der jubelte mit ihnen aus nehmen und erquickenden Straße einen Jahrmarkt macht? An 
vollem Herzen, und es war faſt jo, als ſeien Zuſchauer und vielen Teilen der Stadt ſpielten Kapellen, wovon wir aber weniger 
Zug eine große einheitliche miteinander verflochtene Maſſe. Alles merkten, da es inzwiſchen in Strömen gob. u in der KE 
En von Freude ergriffen, als fie vorüberſtürzten, und die ſollte ein altes Spiel aufgeführt Va as aber een e 
Freudenſchreie galten ihnen ebenſogut wie den anderen Söh⸗ regnet wurde. zus gab z = in it: E ma 
nen des Landes, die auf Pferden oder in Reih und Glied geordnet, Spiele vor dem Schloß. Vielleicht, daß e teje von Bobfareit aus⸗ 
in ben graugrünen Uniformen des Heeres vorübermarſchierten ee e J . mil ſeinem 
und ritten. Volk und Heeg e 5 zuſammengebunden, Regen jede weitere Auslaſſung abſchnitt, und nur den de 
ein großes einheitliches Ganzes. A Teil der Feier zur weifen Unterrichtung der zuſchauenden Ver⸗ 
Und diesmal? Nun, das Feſt wurde in feiner Hauptſache treter aller Länder zur beſonderen Geltung kommen ließ, und alles 
zu einer großen einzigen militäriſchen Revue. it weitere für nebenſächlich erachtete. Wir wiſſen es nicht. 
haben fie uns angeſehen, find, hinausgeſtapft auf den. Flugplatz Am Abend fuhren einige tauſend Perſonen ins Schloß, wo die 
von Mokotow, mit vielen Zehntauſenden anderer, die fih am Auserleſenen der Volksfreude in Uniform oder doch wenig- 
Anblick des Heeres berauſchen wollten. Die Bevorzugten ſtens mit Orden verſehen (wenigſtens ſo weit es anging) 
von den Zuſchauern fanden Platz auf einer Tribüne, dazu einige Stunden durch die ſchönen, leuchtenden, überfüllten Räume 
gehörten vor allem die Diplom aten der verſchiedenen Staaten ſchieben konnten 


— — 


í 3 Zolltarifs unverändert bleiben. Hier ift Von den 3 ollerleichterungen, die Polen der 
ien Me bah die in dem Vertrage vorgeſehenen Tſchechoſlowakei zugeſtanden hat, ſeien hier nur 1 
Ermäßigungen vielfach ſehr groß ſind. Ausgenommen von für Bier je nach der Größe des Faſſes 50—65 Prozent, Er 
der Meiſtbegünſtigung bleiben die im ſogenannten kleinen Hefe 40, getrocknete Zichorienwurzeln 15, 1 3 
Grenzverkehr gewährten Zollerleichterungen, die durch Zoll⸗ Mineralwaſſer 85, Bohrröhren 30, E 5 
Junion bedingten Sätze, die für den Warenverkehr zwiſchen] Schuhe mit Lackbeſatz 75, i R 110 AE a 
in das Gebiet der anderen eine oder ausgeführt werden, Deutſch⸗ und Polniſch⸗Oberſchleſien geltenden Ermäßigun⸗ Stahlblech 50, . 49 990 ent x Weſentlich ifi 
Pien b Bo GC "EE dr 8 ai, 11 SE Dae ai E et Wa en A S bien, SE bit Sicherung der Ausfuhr der 

nd Vor er Zollhasdhabung, St. i t C 5 5 j 
ber nung en des Feu zu den Staats- eg polniſchen Naphthaprodukte nach der Tſchecho 


monopolen. Die Aktiengeſellſchaften, Handels- und Jn- 
duſtrieunternehmen, Schiffahrts⸗ und Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, Banken u. dgl., die ihren Stammſitz im Gebiete 
der anderen Vertragspartei haben, unterwerfen ſich den 
jeweiligen Geſetzen und Vorſchriften, die im Lande der 
Niederlaſſung gelten. Angehörige des einen Staates ſind 
auf dem Gebiete des anderen von militäriſchen Dienſt⸗ 
pflichten oder anderen Leiſtungen zugunſten des Heeres be⸗ 
freit und hinſichtlich der Vermögensrequiſitionen mit den 
Angehörigen des Niederlaſſungsſtaates gleichgeſtellt. Für 
die Regelung der Zollfrage ſind 4 Liſten aufgeſtellt, von 
denen B und C die prozentualen Ermäßigungen für die 
ti echoflowakiſche Einfuhr nach Polen (B) und die pol- 
niſche Einfuhr nach der Tſchechoſlowakei (C) zum Gegen⸗ 
ſtand haben, während die Liften D und E die fixierten Zoll⸗ 
ſätze für gewiſſe Exportwaren der einen und der anderen 
Vertragspartei enthalten. Die beiderſeits gewährten pro- 
zentualen Ermäßigungen ſollen im Falle einer allgemeinen Wiederaus 


zug 
Handel und Gewerbe hinſichtlich des Rechts ſchutzes für den 
Seht von Mobilien ad ne ien für die Wahr⸗ 


i öffentliche Sicherheit und Geſundheit inj Para j 
. jowie auf die ſtaatlichen Mono- Von der größten Bede 


i K t[Kohlen abkommen, í 
nole hinſich ich Der e e kei Ge Einfuhrkontingent auf 60000 Tonnen monatlich 


die mit Legitimation na „on 
n j ind dürfen Warenproben und 1 P ; werde n dieſem Kontingent 

1 nama did den Vertragskontrahenten fiel e ü Boleifs-Oberfiteiten mit 90 Prozent beteiligt, während 
führen gegen Hinterlegung einer Kaution, e en ler ng RE Revier mir 10 Prozent 
ht zurückerſtattet wird. ntfallen. Die Verteilung der Kontingentkohle auf die 


— Doſener Tageblatt. z- 


(Die Einſuhr ſchechoſlowatiſcher Kohle nach Polen ift nich] Der große Schulprozeß in Thorn. 
beſchränkt. Die polniſche Regierung kann aber eine Er⸗ Ein Rückblick. 


jeweils 100 000 Tonnen tſchechoflowakiſchen Koks, die über Seit drei Wochen wurde in Thorn ein großer Schulprozeß 
verhandelt, der überall großes Aufſehen erregt hat. Alle polni⸗ 
ſchen Provinzblätter brachten lange Berichte über die Verhand⸗ 
lungen. Die ganze n ſehr peinlich, aber SES 
je Zuſid k e : H wieder fo intereſſant, daß niemand darüber mit Stillſchweigen 
= Zusicherung erlangt worden, daß durch die Höhe dieſer es A kann. Wenn wir bisher noch keine ausführlichen Be⸗ 
richte gebracht haben, ſo liegt das daran, daß wir nicht eher dar⸗ 
über berichten wollten, als bis die ganze Angelegenheit klar und 


gebe es keine Intelligenz“) vor. Das iſt ein ſubjektives Urteil, das 
gewiß in der Cant Bevölkerung keine freudige Zuſtim⸗ 
mung finden wird, aber eine ſolche Auffaſſung und Außerung tut 
weder dem Amt noch dem Charakter der Perſon Abbruch. 


Während ſo die Hauptperſonen des gerichtlichen Dramas 
makellos aus dem Prozeß hervorgehen, hat die mehr als drei⸗ 
wöchige ge | doch ergeben, daß manches faul iit im Staate 
Dänemark, d. h. in der pommerelliſchen Lehrerſchaft. Das iſt auch 
von dem als Zeuge vernommenen Wojewoden Dr. Wachowiak un⸗ 
verblümt ausgeſprochen worden. Daß Profeſſoren ſich von Eltern 
ihrer Schüler zu mehrwöchigem Aufenthalt aufs Land einladen 
laſſen, iſt an ſich ſchon Mißdeutungen ausgeſetzt, aber daß in ver» 
ſchiedenen Fällen Profeſſoren bei Eltern der Schüler auf Nim- 
merrückzahlung Anleihen aufnehmen, ſind moraliſche Fäulnis⸗ 
erſcheinungen. Vereinzelte Anſtoß erregende Mängel im äußeren 
Auftreten einzelner Perſonen wollen wir, da es ſich um berein- 
zelte Fälle handelt, mit dem Mantel chriſtlicher Liebe bedecken. 
Es iſt ſchon oben hervorgehoben worden, daß der Kurator Übel- 
ſtände, wenn ſie zu ſeiner Kenntnis gelangten, durch Kaſſierung 
des Täters mit der Wurzel auszureißen pflegte. 


Der Prozeß hat auch Aufſchluß gebracht über Fragen, die 
nicht nur in dieſem Prozeß eine Rolle fpielen, ſondern auch dar⸗ 
über hinaus eine grundſätzliche Bedeutung beſitzen. Es unter- 
liegt wohl keinem Zweifel, daß innerhalb der nakional gemiſchten 
Bevölkerung des ehemals preußiſchen Teilgebiets das deutſche 
Element kulturell Le höheren Stufe ſtand; es war ber eigent- 
liche Träger der völkiſchen Intelligenz dieſes Teilgebiets. Daß 
nach der Abwanderung eines Ston Teiles der Deutſchen die 
Intelligenz im Lande zahlenmäßig eine ſtarke Minderung erfahren 
mußte, liegt auf der Fand 1 5 führenden polniſchen Kreiſen 
war man ſich der Tatſache von vornherein wohl bewußt, daß im 
polniſchen Volkstum des d'en Teilgebiets zwiſchen der Ober: 
und Unterſchicht der die Brücke zwiſchen beiden bildende intellek⸗ 
tuelle Mittelſtand wenn nicht ganz fehlte, ſo doch nur ſehr ſchwach 
vertreten war, und man ſuchte dieſem Mangel nach Möglichkeit 
abzuhelfen dadurch, daß man die höheren Lehranſtalten vermehrte 
und durch Einführung eines niedrigeren De e und ſonſtige 
Erleichterungen den Zuzug von Schülern aus denjenigen Bevölke⸗ 
rungsſchichten, die bisher für die höheren Lehranſtalken nur in 


können. Auch die Beſtimmungen des Vertrages, die hin⸗ 


ſichtlich der Eiſenbahnt ariffragen die Paritäts⸗ „fen chtlich feſtgeſtellt iſt. Das Urteil liegt nunmehr vor. Es 
klauſel enthalten, ſind von höchſter Wichtigkeit für den pol⸗ S 225 e ue, gefüllt worden. Verkündet wurde der 
niſchen Kohlenerport, fei es nach der Tſchechoſtowakei oder Spruch am 27. 4, abends 7.30 Uhr, er ian tete auf Fre. 
durch diefe hindurch nach Oſterreich, Ungarn uſw. Waren fprechung aller Angeklagten Die Stagtgan- 
des einen Kontrahenten erfahren auf den Bahnen des an⸗[waltſchaft hat Renifion angemeldet. Die Anträge 
deren hinſichtlich der Staatsanwaltſchaft lauteten: Gegen Zis lkowski 1 Jahr 
ſätze und der damit verbundenen Abgaben und Gebühren Gefängnis, Nogale 814 Monate Gefängnis, Temps ki acht 
Monate, Pepinski 2 Monate, Gordon 2 Monate, Dobro- 
wolkski 4 Wochen und gegen Fraun Lewicka 4 Wochen Ge- 
fängnis. ; 
* 

Um einen Geſamtrückblick über den ſehr intereſſanten Prozeß 
zu geben, entnehmen wir der „Deutſchen Rundſchau“ folgende 
Ausführungen: 8 


niedrigſten Frachtſätze berechnet werden, die ſich aus der 
Anwendung des Inlands- oder Verbandstarifes ergeben. 


des Volkes notwendige Zwiſchenſtufen nicht überſpringen und völ⸗ 
gi aus ber SH oc kann. Volksintelli⸗ 


lungen wurde auch ein ſogenanntes Elternkomitee SEN mit 
dem Auftrage, eine Denkſchrift über den Fall auszuarbeiten und 


2 


Lagergebühren für diefe um 50 Prozent GA LR 
ätze wie für 


Bei der Würdigung des Prozeſſes darf an einem Moment 
nicht vorbeigegangen werden, das für die Pfyche iſſer Kreiſe 
noch pa charakteriſtiſch iſt. In dem dunklen Gefühl, damit die 

e 


abgeordneten Gottyfiat vollen Erfolg, der ſich indeſſen nach SC öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen, fegte dle Entlaſtungs⸗ 
Angeklagten n, nan ber 


mit d lie ö 3 — lage na ee Gë 8 hen ori Linie 1 führten, aktion bes, SE damit ei 8 8 3 e Se wur 
aftsabkommens mi and än e t ng i sbar abe: der Mi ifter der Mbs geboren ward nicht einmal ein kleines Mäuslein. Wei ei zeigte fi 
ff . . EE EE H 
Achland die volle Meiſtbegünſtigung gewähren müſſe, inv rejp. Beſtrafung der ſchuldigen Perjonen Remedur zu te wa konn 
gewilien Punten, fei es die Höhe der Zölle für Waren, . at bi det Paine Se eee 


die man hauptſä lich aus Deutſchland zu beziehen gewohnt 
iſt, ſei es die eiſtbegünſtigung für perſönliche Rechte 
immer noch Kautelen in der Hand zu behalten. So fol 
3. B. (wie allerdings sl nur in wenigen polniſchen 
Blättern berichtet worden iſt) der Vertrag mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei eine Beſtimmung enthalten, wonach das inter⸗ 
eſſierte Land das Recht habe, fih der Niederlaſſung 


eines Kaufmanns oder ſonſtigen Vertreters des Wirtſchafts⸗ Begri en, wenn man hört, daß bon vornherein etwa achtzig] Strick zu drehen, daß eine Schülerin der des 
lebens, der Angehöriger des anderen Staates 5 gn SN wyt Sennen geladen waren, eine Zahl, die noch Mädchengymnaſtums mit ER beſtraft worden fet, meh fie 
widerſetzen. Sollte dieſe Meldung zutreffen, fo kann arch Wäer, Madlabungen a ig eiert C or ber Fe 
dieſe Beſtimmung lediglich den Zweck haben, daß Polen ſchaft war durch mehrere Mitglieder vertreten, u ie Vertei⸗ f — gen Waser, d = Eed r 1 on. 


im weiteren Verlauf der Verhandlungen mit Deut chland 
ſich dahinter verſchanzt. Zu beachten bleibt freili „daß 
Deutſchland für Polen nicht nur ein viel wichtigerer Liefe⸗ 
rant, e auch ein bedeutend größerer Abnehmer iſt, als 4 } 
die Tſchechoſlowakei, und deshalb viel ſchwerere Argumente auffichtsbehörden, die von 


in nicht des i Wort worden fei, fon- 

Gi Ke fie ie e die Antwort 4 — 

geſchrien hätte. i 
Alfo Protektion der Deutſchen 


orgänge ein paar Worte ſagen über die Organiſation der Schul⸗ von nd welcher a 
5 e be Í die Rede; in Daher Richtung gehen die Tondenzen der 


r unſeren Leſern bekannten früheren 


Ze 


200 RP i D ie in den Amtsbezei etwas De weit 
in bie Se u werfen hat, Während Deutjehland, fo- bimde die feiles Ke fir augen RR eh ee Sé veit 
wohl in Polens Import wie Export, an erſter Stelle jteht anſtalten, das Propinzialſchulkollegium heißt jetzt Kuratorium, verlangen, ift lediglich das, daß die rch Geſetze und intere 
(1924 sat? 312 ne 000 Finch, nahm die Tſchechoſlowakei — e, er se Lei 5 „ nationale ae eer es mé - der GES 

ode e s Ti n nnen. e 
EE MECH at fe, SZ Gr 5 694 000 lich der e, innerhalb einer Wojewodſchaft die laschen Schulweſen b Gedeihen, denn es erweitert die Volks⸗ 


Zloty) und in der Ausfuhr 99 551 000 


j i N tanz. Neuerdings find, wie der als Zeuge vernommene 8 und Volksbildun d ſchafft die Grund e 
Int, Um aber noch zwei weitere | charakteriſtiſche Woehe De Wachowial Zen Dem 5 gewiſſe Auf⸗ 1 1 i — 7 thait en Kan fe wir 
Zahlen zu erwähnen, fei darauf hingewieſen, daß 1924 ſichtsrechte auch über den Kurator übertragen worden, die indeſſen Deu che, die ir Polen Ar ` 
6 777.000 Tonnen polniſche Kohle nach Deutichland, aber braktiſch nicht von großer Erheblichkeit fein dürften. Die das Aer andererſeits müſſen „ cla l. r Wei 
nur 545 000 nach der Tſchechoſlowakei ausgeführt wurden.] Kuratorium bildenden, dem Kurator unmittelbar unterſtehenden igen Erziehung auch dem deutſchen m in Polen 
5„nã„» ——i—...... . ... | GOGEN Beamten, die Viſitatoren uſw., find Beamte verſchiedener Rechte werden. Zurzeit ungezählte deutſche Kinder in Polen 
Grade, die die Funktionen der preußiſchen Provinzialſchulräte aus⸗ ohne jeglichen Schulunterricht, und ungezählte andere find in 
Republik Polen n niſchen Schulen u Ivo von ber uns verbrieften 
; Worum ging es nun in bem Brsgefet, Bm, für e Religion, niot Die Nebe fein konn. Soban 
H Inſpektionsreiſe. tiffenen Behörden und Amtsperſonen, denen die Staatsanwalt⸗ ft — pa . - Deren is —ç 
Der Präſident der Oberſten Staatskontrollkammer Jan Zarnowski ſche ihre Hilfe lieh, galt es, die in den Elternperſammlungen und Ineiuniäne auferlegt, "en terhalt it 15 
reiſt am Donnerstag aus Warſchau nach Poſen, um die hieſige in der mehrerwähnten Denkſchrift gegen die bezeichneten Stellen P Leg n I eng ei 
Bezirkskontrollkammer zu inſptzieren. gerichteten Anklagen, in denen natürlich alles, was man Nach⸗ ntereſſe mit Prote iſch ift. erg i 
; teiliges über das Schulweſen zu wiſſen glaubte, zuſammengetragen ende zn en ktion Gebot der Mu Al 
Flugverkehr Krafau— Wien. war, zu entkräften und dadurch das 9 der Schulverwaltung lat im Intereſſe der deutſchen Minderheit, ſondern auch im Int 
Der Außenminiſter Alelfander Skrzyäski und der außer⸗ und der Aufſichtsbehörde wieder herzu telen, Wenn man sine efje des Staates. Justitia an ern rega 


ira et studio die Ergebniſſe des Prozeſſes überblickt, wird man 
nicht leugnen können, daß an der E ichtsbehörde, d. h. an der 
Amtsführung des Kurators Riemer und des Kuratoriums, ſowie daß 
Tagun an der Leitung der zwei in Betracht lommenden Thorner Anſtal⸗ 
gung. ten, der beiden Gymnaſien, den Direktoren Dr. Mianowski und 
Am 10. Mai wird in Warſchau im Saale des Induſtrie⸗ und Kaczor, ein Makel nicht haften geblieben iſt. Was den Kurator 
Handelsmuſeums eine Tagung von Delegierten der fsverbände Riemer und die ihm unmittelbar unterſtellte Behörde anlangt, ſo litik wichtige 
der Verwaltungsbeamten der Landwirtſchaft ſtatt. hat ſich ihre Amtsführung innerhalb der dieſen Stellen zuſtehen⸗ Irrwege der Schulpo . 
den Befugniſſe gehalten, und der Kurator konnte nachweiſen, daß Die vorſtehenden Betrachtungen werden von fre 
Herr Thugntt. er Mißſtände, de zu feiner Kenntnis gelangten, rückſichtslos be⸗ ener Urteil nicht e Diefes Urteil war wahrſchein⸗ 
Dem „Kurſer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: ſeitigt hat. Daß ſein perſönliches Auftreten dem oder jenem Be⸗ lich, weil es ſich bei der Schöp e Zeien in erſter Linie darum 
Miniſter Ne Zeie empfing eine Abordnung der jüdifchen, Shul- chwerdeführer gegenüber hier und dort als ironiſch oder überheb⸗ t en der animus injuriandi, d. h. der 
tagung und erklärte ihr, daß er gegen die Verſlaatlichung der Cheders k ch erſchienen ift, fällt als ſubjektives Empfinden des Einzelnen „böſe Wille“, nachgewiefen fei oder nicht. Das Gericht hat offen- 
denſeſſionelen Schulen) fei, dagegen das Projekt von Regierungs⸗ in Rahmen des Ganzen nicht ins Gewicht. Den Direktoren der 
ſubventionen für die weltlichen jüdiſchen Schulen warm unterſtütze. deshalb zur Freisprechung. Ob der Pr in neuer Auflage 
wieder auflebt, wird davon abhängen, ob die Repiſtonsinſtang 


beiden Gymnaſien Lee mur 5 der 1 d 
ianowski) gegen die Schüler ſehr ſtreng war, gern buko uf e í 
Armeebefehl des Kriegsminiſters. ata e raf? fie enee, KS fie auch flug. Wir wollen dem Reviſionsantrage der Staats anwaltſchaft ſtattgibt oder nicht. 
Kriegsminiſter General Sikorski hat im Zuſammenhang mit der ein ſolches Auftreten nicht gerade als nachahmenswert bezeichnen, Wie der „Dziennik Bydgoski“ erfährt, ſteht im Zuſammen⸗ 
Heeresſchau am 3. Mai einen Armeebefehl erlaſſen, im dem von aber man darf ihm auch eine übertriehene Bedeutung nicht bei⸗ hang mit dieſem Prozeß eine gonge 
der planmäßigen, konſeguenten, unermüdlichen und aufopfernden | meffen. Den Direktor Kaczor vom Mädchengymnaſium beſchul⸗ [den höheren Stellen im pommerelliſch v 
ed, Deere gesprochen wir, die volle Früchte trage. Der digte eine als Zeugin vernommene frühere Lehrerin feiner An-] Maßnahme hat bekanntlich nach dem Zeugnis des Abg. Solthſtak 
Miniſter dankt dafür, daß der Nation vom Heere gezeigt wurde, dağ ſtalt, er hätte fie einmal einige Zeit eingeſchloſſen gehalten; hier] der Unterrichtsminiſter der Delegation des Elternkomitees ange⸗ 
es da fei, wache, arbeite, nicht das Vertrauen enttäuschen werde und, an indeſſen, da Herr Kaczor dies energiſch beſtritt, Ausſage kündigt.“ ` ` 
weni es nötig IK das Baterland werde ſchatzen gegen Ausſage. Weiter warf man Herrn Kaczor ein abſprechen⸗ 
können. 8 2 Urteil lber die pommerelliſche Bevölkerung („in Bomm t 


ordentliche Geſandte Mikolaf P o ft haben am 5. d. Mts. ein Protokoll» 
ec über den Flugverkehr zwiſchen Krakau und Wien ofge: 
ſchloſſen. 


Donnerstag, 7. Mai 1925. 
Wirtichafts — patriotismus. 


Das hat uns noch gefehlt. 

Der „Kurjer Poznanski“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
rebung mit dem Chefdirektor der Bank Polski, Dr. Miecz- 
kowsti, welche Unterredung anläßlich der Poſener Mei fe 
breite Kreiſe intereffieren dürfte. Auf die Frage, 
welches die Gründe für die Maßnahmen der ſeit gewiſſer Ant an⸗ 
a ie Kreditbeſchränkungen ſeien, wurde folgende Antwort 
erteilt: 

„Die Bank Polski muß den Kurs des Ztotyüber⸗ 
wachen, deſſen Stetigkeit das Fundament Ti Staats 
wirtſchaft, der Selbſtverwaltungswirtſchaft und der Entwick⸗ 
lung eines normalen Wirtſchaftslebens iſt. Deshalb muß ſie dafür 
Sorge tragen, daß zwiſchen dem Banknotenumlauf und dem Gold⸗ 
und Valutenvorrat der Bank ein Verhältnis beſteht, das jederzeit 
einen gebührenden Schutz des Zloty geſtattet. An⸗ 
geſichts des er beträchtlichen Abſtroms von Valuten in 
Den letzten Wochen muß die Bank danach ſtreben, den Noten⸗ 
umlauf auf dem Wege der Kreditbeſchränkungen zu verrin⸗ 
gern. Es ift wahr, daß, infolge großen Kapitalmangels die 
Menge der Umlaufszeichen, die bei einem geſunden Gelde in enger 
Abhängigkeit ſteht von der Menge der Kapitalien im Lande, in 
Polen ni át Ch iſt, aber es iſt natürlich, daß ſogar ein nicht 
großer Umlau ſich verringern muß, wenn ein Teil der 
Kapitalien, die ſich bei uns befinden, nach dem Auslande abfließt 
zum, Ausgleich des paſſiven Saldos unſerer Handelsbilanz. Wir 
verſtehen wohl, daß eine weitere Einſchrumpfung des Geldmarktes 
für das Wirtſchaftsleben ungedeihlich iſt, aber die Gelder, die dem 
Auslande für den Importüberſchuß ausgezahlt werden, kann die 
Bank Polsti nicht durch eine vergrößerte Emiſ⸗ 
fion von Banknoten erſetzen.“ 

Die zweite Frage, die Dr. Mieczkowski 

Kann man dieſen Stand als vorübergehend 
find die Gegenmittel? 
; Hierzu äußerte fiğ der Chefdirektor der Bank Polski in 
SEA ie längeren Ausführungen: „Man muß vor allen Dingen 
die Ausfuhr unſerer ſpärlichen Kapitalien na 
Auslande durch die Beſſerung in der Handelsbilan Kae ns 
Hier müſſen Regierung, Bank Polski, die Wirtſchaftskreiſe und 
auch die ganze aufgeklärte Bevölkerung zuſammenwirken. Das 
wichtigſte iſt die Belebung 19 Exports und 
der Zuwachs der Produktion. Die Regierung hat eine 
ganze Reihe von Bef 4 ſen gefaßt, die unſeren Erzeugniſſen 
die Konkurrenz auf Aus⸗ und Inlandsmärkten erleichtern 
ſoll: Die Gerabjeaung der Gifenbahntarife für 
beftimmte Exportartikel, Rückgabe der Umſatzſteuer, Auf- 
hebung von Zollnachläſſen uſw. Die Bank Polski führt 
eine beſonders liberale Kre itpolitik bezüglich der 
exportierenden Unternehmen und diskontiert Wechſel, die ſich aus 
dem Export ergeben unter privilegierten Bedingungen, indem ſie 
44—8 Prozent im Jahresverhältnis nimmt. 
Wenn wir die Ziffern vergleichen, die den Wert unſeres 
Exports und Imports in den erſten beiden Monaten des laufenden 
— und des Jahres 1924 vergleichen, dann können wir feſt⸗ 

en, daß ſich das Niveau unſeres Exborts fait gar nicht 
geändert hat, deg der Import einen unverhältnismähig 
großen Zuwa aufweiſt. ; 

par a Im Januar-Februar 1924 i 

Der Wert des Exports betrug 209 380 000 Ztoty 


bei wurde, lautete: 
etrachten und welches 


Der Wert des Imports betrug 187 799 000 Ztoty 
Im Januar⸗Februar 1925 

Der Wert des Cy ports betrug 210 500 000 Zloty 

Der Wert des Imports betrug 320 046 000 Zloty 


Der ungeheure Zuwachs der Importziffer in 
dieſem Jahre erklärt ſich 3 durch die vorjährige Miß⸗ 
ernte — wir führen für ungefähr 10 Millionen Zloty monatlich 
allein an Mehl ein. Dieſe CH wären jedoch bedeutend 
geringer, wenn unſer Land nicht geradezu überſchwemmt 
würde mit erben. et Auslandsartikeln und ſolchen, EX in Polen 


tellt werden. o franzöſiſchen Erzeugniſſen! Red d. „P 
Sun 8 . Handelsbilanz danach 
elfen 


Inlandserzeugniſſen berſieht unb. fie ihrer Kundſchaft empfi 
und die breiten Schichten der Bevölkerung, f 
Erzeugniſſe kauft und in höchitem auf folder 


Die Bevölkerung véi 
und von den normalen Wirtſchafts⸗ 
denen die vermögenden Länder im Weſten 
unſerer Seite noch großer Anſtrengungen, 
kungs fähigkeit und Opfer. Die Klagen z. i 
Einſchränkung der 1 durch die Erhöhung der 
Paßgebühren beweiſen den Mangel an Verſtänd⸗ 
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Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(60. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Feodora Gregorownas Züge pflegten ſich während der 
Erzählung zu beleben. 3 war, als ob fie ſich an eine 
Hoffnung klammerte, wie der Ertrinkende an einen Stroh⸗ 
haim. Ihre täglichen Wege in die Lubjanka erfüllten ſie 
mit Ekel. Wenn ſie von Dſerſhinski ſprach, bekamen ihre 
Züge bisweilen einen Ausdruck von Verſchloſſenheit, als 
ob ein Plan in ihrem Gehirn zur Reife drängte. 

Aber ſie ſprach dieſen Plan nicht aus. Sie war von 
unverminderter Wachſämkeit. Bisweilen wollte es ihr 
ſcheinen, als ſei der Chef der „Außerordentlichen Kom⸗ 
miſſion“ in dieſen Monaten von einer gewiſſen Müdigkeit 


befallen. 

Fühlte er ſich fo ſicher, daß er es wagen konnte, fih 
gehen zu laſſen, oder ließen die politiſchen Bedrohungen 
Weſten eine gewiſſe Vorſicht geboten er⸗ 


im Süden und im We 
ſcheinen? { 

Feodora Gregorowna wußte es nicht. Sie fühlte nur, 
daß der Boden, der unter ihren Füßen geſchwankt hatte wie 
eine leere Nußſchale auf dem Kamm einer Welle, wieder 
feſter und ſicherer zu werden begann. 

Der wilde Blutrauſch des roten Terrors ſchien aus⸗ 
geraſt zu haben. Die Verhaftungen und Hinrichtungen 
5 ſeltener. Eine gewiſſe Milde begann die Herrſchaft 
anzutreten. 

Fing die Menſchlichkeit an, über das Tier zu trium⸗ 
zhieren? Entſetzten fih die edleren Regungen vor dem 
roten Rauf ; 

Oder war es die Überſättigung? War & der Glut⸗ 
hauch des Frühſommers, der die müden Menſchen dieſes 
dekadenten Zeitalters lähmte und ihre Tatkraft zu Boden 
warf? Feodora Gregorowna grübelte über den inneren 
Bufammenhängen. Dazwiſchen aber wuchs in ihr der Plan 
zu einer Tat, die ihr vergangenes Leben entſühnen ſollte. 
Ein traumhafter, ſeltſamer, ungeheuerlicher Plan. 


-und dur 


der 


— nn 
— 


Voſener Tageblalt. 


nis IS die Verpflichtungen, die aus unſerer Wirt⸗ 
5 aftslage fließen. (So? Red.) Ich bemerke, daß eine 
81 ropaganda in der Preſſe und auf Verſammlungen nötig iſt, 
ie darüber aufklärt, daß das Kaufen von ausländiſchen Erzeug⸗ 
niſſen, wenn entſprechende Inlandserzeugniſſe da ſind, die Ein⸗ 
ee entbehrlicher Waren, ſowie unnötige Auslandsreiſen der 
ai min von Kapitalien aus dem Lande gleichkommen. (1) Unfere 
reditverhältniſſe können nur geſunden und die Prozentſtufe kann 
nur heruntergehen, wenn der Kapitalienvorrat in 
Polen nicht kleiner, ſondern größer wird. 

Vor dem Kriege erlangte die Loſung: „Jeder halte zu 
den Seinigen“ im ehemals preußiſchen Teilgebiet allgemeines 
Gehör, und man brandmarkte diejenigen, die ſich nicht da⸗ 
nach richteten. Heute muß man zu dieſer Loſung zurückkehren. 
(Wir werden noch erleben, wie weit man mit dieſer Loſung 
kommt. Gerade während der Meſſe werden dieſe Worte den Ein⸗ 
druck nicht verfehlen! Red. „Bof, Tgbl.“ 

Ai Schluß der Unterredung se Dr. Mieczkowski über 
die Ausſichten für die nächſte Zukunft befragt. 

Hierüber ſagte er: „Wir haben noch zwei bis drei Mo⸗ 
nate vor uns, die ſchwere Monate ſein werden. Nach 
einer gewiſſen Zeit wird jedoch der günſtige Einfluß der 
Maßnahmen der Regierung und der Bank Polski, Towie auch ber 
Einfluß, den die künftige Ernte, die gut zu werden berfpricht, 
auf unſere Handelsbilanz ausüben wird, in die Erſcheinung kreten. 
Im Sinne deſſen, was ich oben ſagte, muß die ganze Be⸗ 
völkerung mit den ene Kreiſen zuſammen⸗ 
wirken. (Und wir erlauben uns zu dieſen prophekiſchen Worten 
an die Zukunft hinzuzufügen, es ift nicht gut, wenn man das Fell 
des Bären verteilt, bevor man ihn erlegt hat! Red. „Vof. Tagebl.“) 
— —— a TETETERTERICER 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 6. Mai. 


Der Himmel im Mai. 
Das Tagesgeſtirn, das am 21. Mai, 4 Uhr nachmittags, in das 


ch] Zeichen der Zwillinge tritt, erhob fich am Mai⸗Erſten 4 Uhr 38 Min. 


und erhebt ſich am 31. Mai (Pfingſtſonntag) 3 Uhr 51 Minuten. 
Die Untergangszeiten ſind: am 1. Mai 7 Uhr 22 Min., am Mai⸗ 
Letzten 8 Uhr 5 Min. Am 1. Mai hatten wir erſtes Mondviertel, 
am 8. haben wir Vollmond, am 15. letztes Viertel, am 22. Neu- 
mond und am 30. wieder erſtes Viertel. Von den Planeten⸗Erſchei⸗ 
nungen ift zu erwähnen: Merkur bleibt den ganzen Monat Hins 
durch unſichtbar. Die Venus wird erſt in der zweiten Monats⸗ 
hälfte als Abendſtern ſichtbar. Ende Mai ſteht ſie abends 8 Uhr 
wenige Grade über dem weſtlichen Horizont im Sternbilde des 
Stiers. Der Mars durchwandert das Sternbild der Zwillinge, 
befindet ſich am 15. des Monats, 10 Uhr abends, knapp 10 Grad 
über dem W⸗Horizont und geht Ende des Monats 24 Stunden 
nach der Sonne unter. Jupiter ſteht in der zweiten Maihälfte 
nachts am Oſthimmel, am 15. ſteigt er um Mitternacht am SW⸗ 
Horizont empor. Der Saturn ift die ganze Nacht hindurch ſichthar. 
Zu Beginn des Monats ſteht er um Mitternacht genau im Süden 
in rund 26 Grad Höhe im Sternbild der Wage. 


Kunſtdenkmalpflege im Poſenſchen. 
Die Tätigkeit des Poſener Amtes für Denkmalsſchutz erſtreckte 
ſich nach dem Jahresbericht für 1924 auf Werke der Baukunſt, 
Bildhauerei, Malerei und des Kunſtgewerbes, ſoweit dieſe blei⸗ 
benden Wert darſtellten. 

In Czarnikau wurden in der Pfarrkirche, einer ehe⸗ 
maligen Kollegialskirche, einige Altäre aus dem 18. Ja rhundert 
erneuert. Beim Orgelchor mußte die e tiefer 
lee und die frühere Br über der Sakriſtei umgebaut werben. 
In er Umgebung der Kirche wurde eine Mauer niedergeriſſen 
einen enplatz erſetzt. In dieſem Jahre wird auch 
der Zinnjarg des Grafen Adam Cgarnkowski aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert erneuert werden. Der Sarg hat unter der Feuchtigkeit 
febr gelitten. In N orig 7 ovale Flachreliefs mit Szenen aus 
em Leben des Grafen, ſowie Pflanzenornamente. Der Sarg 
ſoll auf einem würdigen Sockel in der Familienkapelle der Czarn⸗ 
kowskis aufgeſtellt werden, wo ſich noch eine Reihe anderer Kunſt⸗ 
denkmäler befindet, darunter ein Marmorgrabſtein und eine alte 
Bronzeplatte. in gé ez 
Am Schloß der Familie Sulkowski in Reifen bei Liſſa 
wurden die Zinnen mit Blech eingedeckt. Das Gebäude ſoll nun 
in eine Erziehungsanſtalt umgewandelt werden. Nach einem 
Umbauplan, der dem Kultusminiſterium vorgelegen hat, wird 
hierbei lediglich eine Rokokowanddecke mit Bandornamenten aus 


Sie träumte ihn jede Nacht. 

Er verlieh ihr die Kraft, des Morgens mit ihrem 
gewohnten ſcharmanten und leichtſinnigen Lächeln in der 
Lubjanka zu erſcheinen und den forſchenden Blick aus den 
hohlen Augen Dſerſhinskis ohne Wimperzucken zu ertragen. 
Er verlieh ihr die Kraft, zu Irma Jenrichowna von Marja 
Petrownas Hinrichtung und Sergej Alexandrowitſch“ Ber- 
haftung zu ſprechen. i , 

rma Jenrichowna hatte bei der Erwähnung Suwal⸗ 
toffs die langen Wimpern geſenkt. : 

„Der Sowjet hat ſich ſeinetwegen an Dſerſhinski ge- 
wendet“ ſagte fie. „Und Dſerſhinski ſcheint die Abſicht zu 
haben, Suwalkoff zur Zwangsarbeit zu begnadigen. 

„Iſt Zwangsarbeit eine Gnade?“ fragte Feodora 
Gregorowna. s l 

Irma Jenrichowna hob mit einer müden Bewegung 
die ſchmalen Schultern. 

„Sie bedeutet eine Hoffnung. Das ift ſchon viel.“ 
Um ihre Mundwinkel lief ein Zittern. 

„Die Hoffnung allein 
Gregotowna.“ 

„Ach — das Leben —! 


daß ihre Armbänder klirrend zurückfielen. 
„Das Schönſte an dieſem Leben iſt im Grunde, daß 
man Ls für einen großen Zweck von fih werfen kann. Aber 
große Zweck iſt uns verloren gegangen.“ 
Irma Jenrichowna ſchüttelte den Kopf. In ihren 
dunklen Augen ſtand eine erſtaunte Abwehr, ſtand eine 
Angit, die fih mit zitternden Fingern an dies elende Neft- 
chen Leben zu klammern ſchien. 
„Es iſt eine Veränderung mit ihr vorgegangen,“ dachte 
Feodora Gregorowna. „Vielleicht iſt es die Sehnſucht 
Fel Frühlings. In uns allen pocht die Sehnſucht des 
rühlings.“ et 
Sie ging langſam durch die ausgeſtorbenen Straßen 
Moskaus, zwiſchen deren nenen Aſphalt das Gras 
wucherte. Ein klarer, tiefgoldener Himmel ſtand hinter den 
weißen Mauern des Kreml. In unendlicher Höhe reckte 
ich der Iwan Weliki, der Rieſe unter den zahlloſen pyra⸗ 
midenförmigen Türmen der alten Zarenburg, auf feinem 
goldenen Hintergrunde. DE e 


H 
eege 


bedeutet das Leben, Feodora| Gefich 


Feodora Gregorowna reckte die ſchmalen, weißen Arme, ? 


. vor ihm. 


Erſte Beilage zu Nr. 105. 


dem 18. Jahrhundert in einem der Hinterzimmer des erſten Stockes 
geopfert werden müſſen. Auf dem Schloßhofe aber wie an Stelle 
25 aior le a Dreiltödiger Schloßflügel er⸗ 
ehen. 8 elt D ter um die Erhaltun ines ed? 
bollen E des Landes. eee 

Das Holzlirchlein in Gonſawa bei Znin, erbaut im 17. 
Jahrhundert, erfuhr eine Erneuerung ſeiner ſchön geſchnitzten Al⸗ 
täre aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts und eine Auffriſchung 
der intereſſanten Altarbilder von örtlichem rakter. 

In roda erhielt der Pfarrturm eine neue Attikabekrö⸗ 
nung aus Sandſtein nach altem Vorbilde. Bisher war die Attika 
aus zementbeworfenem Ziegelſtein. Die Regenwaſſerrinnen des 
ug 8 AE wurden bei dieſer Gelegenheit durch Waſſer⸗ 
peier erſetzt. $ 

Die Benediktinerkirche in Lubin, Kreis Koſten, ein wert⸗ 
boles Bauwerk mit romaniſchen Fragmenten in Turm und Schiff 
(heute übertüncht) und gotiſchen Giebeln über dem Presbyterium 
(aus dem Jahre 1462) erfuhr eine Erneuerung ihrer Dächer. 

Die Fresken auf den Kuppelgewölben der Pfarrkirche in 
Lopienno bei Wongrowitz werden in dieſem Jahre konſerviert 
werden. Sie ſtammen aus dem 18. Jahrhundert und ſtellen 
Szenen aus dem Leben Mariä dar. 

In der ehemaligen Kloſterkirche in Strelno hat man die 
romaniſchen Fragmente in die Wände der Barbarakapelle einge⸗ 
laſſen, ebenſo die Platte mit der Darſtellung der Gottesmutter, 
des Jeſuskindes und der 11 Apoſtel aus dem Jahre 1200, die bis⸗ 
her draußen, über dem Eingang zum Vikariat, angebracht war. 
— In dieſem Jahre ſoll auch der Klosterhof eine Umordnung er⸗ 
fahren, da er nach dem Niederreißen der baufälligen Wirtſchafts⸗ 
gebäude eine ſtörende Leere aufweiſt. 


8. Auszeichnungen. Am Sonntag überreichte der Wojewode 
Graf Bninski in A GE einer Ehrenkompagnie der ſtaat⸗ 
lichen Polizei auf dem Bahnhof das Silberne VerdienſtkreusZ dem 
Kommiſſar Gawrosski und dem Vertreter des Stadtkomman⸗ 
danten bon Poſen, Drozdowski. 

s. Zum Dr. phil. promovierte an der hieſigen Univerſität der 
Lehrer am Paderewski⸗Gymnaſium Staniskaw Kolbuſzewski, 


aus emys! ſtammend. 
Biawat N T. A., zahlt für 
e 


8. Dividendenfeſtſetzung. 
1924 3.75 21 Dividende für eine 1000 Mark⸗Aktie. 

s. Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren 11 Gra 
Wärme; nachts war ein ergiebiger Regen gefallen. 


+ Bromberg, 5. Mai. Wieder eingefunden hat ſich zu 
Haufe die 16jährige Janina Zamofs ka, die, wie mitgeteilt, feit 
dem 22. April verſchwunden war. 

e Liſſa i. P., 5. Mai. Einen faſt unglaublichen Roheits⸗ 
akt begingen feige Burſchen in der Nacht zum 3. Mai. Sie 

ändeten den alten, ehrwürdigen jüdiſchen riedhof, indem ſie 
auf dem alten Teile 35 Grabſteine umwarfen und zum Teil aer: 
trümmerten. Jeder Kommentar zu dieſem ſcheußlichen Vandalis⸗ 
mus ift überflüſſig. Hoffentlich gelingt es den Behörden, der 
Miſſetäter habhaft zu werden, damit ſie ihrer Beſtrafung nicht 
e éi Für die Ergreifung der Täter hat die jüdiſche Gemeinde 
eine hnung von 150 z} ausgeſetzt. 

e Mialan, Kreis Filehne, 5. Mai. Ein Herr aus der 
Schweiz, der mit Familie hier zu Beſuch weilte, warf ſich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen nach Dratzig⸗ 
mühle fahrenden Perſonenzug und wurde zer malmt. 
Was den Unglücklichen in den Tod getrieben hat, ift unbekannt. 


gORREHENEHHRNDERRABRRDRNgG, 


— 


d % 
3 M. Stürmer 
— Poznań Stary Rynek 80/82 8 
Damen-Konfektion = 
5 empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen , B 
8 Kostüme — Mäntel — Kleider — Blusen — Röcke = 
d Spezialität: Wiener-Ronfektion. ZS 


Zënanmnpne TTT enpnoenpgogf, 


Feodora Gregorowna mußte an ein Geſpräch denken, 
das ſie dereinſt mit Suwalkoff geführt hatte. H 
Die Zarenglocke auf dem Iwan Weliki. Wie hitzig 
der gute Junge damals geweſen war! Ein Apoſtel 
neuen Freiheit. Und nun moderte er da unten in den 
Kellern an der Lubjanka zwiſchen Baronen und 
räten des alten Regimes. 
Die große Widerſinnigkeit des Lebens, die alle Gegen ⸗ 
ſätze zuſammenſchweißte. ; 2 
Ah — dieſes Leben war ein Gatyrfpiel. Es verlohnte 
im Grunde der Mühe nicht, die man ſich darum gab. 


Die Gefangenen an der Lubjanka, die mit Suwalkoff 
das feuchte, niedrige Gewölbe teilten, emp anden es als eine 
Erlöſung, daß ihr Genoſſe, der mehrere Tage hindurch ge⸗ 
tobt und geſchrien hatte wie ein ungebärdiges Kind, nun 
wieder ſtill und apathiſch auf ſeiner Pritſche lag. b 

Wenn man ihn anredete, ſchüttelte er den Kopf und 
ſtarrte dem Frager mit ſtumpfen, glanzloſen Augen ins 


t. l 
Sein Geiſt schien ſehr fern, wie der Geiſt eines Nacht⸗ 


wandlers. 
Vielleicht hatte er Fieber. Jedenfalls hörte man ſeine 
Zeit e n 


ähne v eit zu ö 
3 hne on 3 H onderlich um ihn. Viele hatten 


Niemand kümmerte ſich 
Fieber und ſtarben. 


Manchmal hörte man ihn einen Namen rufen. Immer 
wieder den einen Namen mit einer ſeltſam hohen, dünnen 
Stimme, die wie das Wimmern eines Kindes klang. Marja 
Petrowna! Marja etrowna! Seine Trau vielleicht! 
Oder ſeine Geliebte! Niemand achtete darauf, daß ihr 
Name auf Suwalkoffs Lippen ſeltener wurde und endlich 
verſtummte. Ki 

Nun lag er ganz ftill auf feiner Pritſche und träumte 
mit großen, glanzloſen Augen vor ſich hin. Es waren 
immer die nämlichen Bilder. Er war nicht mehr der Bauer 
Suwalkoff, der die Spuren von der Leibeigenſchaft ſeiner 
Vorfahren in der Seele trug. Er war Alexander Grego⸗ 
rowitſch Bolkoneli, T 1 5 von Petrowsky. Die Bau 

ie Frauen li i N i 
rowna lag in feinon Armen, iebten ihn, Marja Pe: 


Fortſetzung folgt.) 


des Vereinsvorſitzenden Zhchlinski unter Sulik, der ſich bis zur 
Anhöhe vor dem Einlauf hinter den beiden führenden Reitern ge⸗ 


| — Voſener Tageblatt, x= 
Der zweite Renntag in Lawica. 


Die Regenſchauer, die vom grauen Firmament herabrieſelten, 
waren keine günſtigen Boten für einen zahlreichen Beſuch des 
Rennplatzes in Lawica. Und die Spärlichkeit des Veſuches über⸗ 
trug ſich auf die Stärke der Felder und die Totaliſatorquoten, die 
ſich zwiſchen 200 und 100 für 100 hielten. 

Von vornherein teilte ſich der Mehrzahl der Anweſenden eine 
tribe Stimmung mit, die im Verlauf der Rennen langſam nach⸗ 
ließ. Es war zwar kein Triumphtag, aber zu den mißlungenen 
Beranjtaltungen foll er trotzdem nicht gerechnet werden. Denn Reiter 
und Pferde gaben ihr Veſtes her, und daß der Totaliſator keine 
. 9 Quoten bringen konnte, lag klar auf der Hand, da einmal 

ei weitem nicht ſo fark wie am Sonntag gewettet wurde, und 
zweitens vie ſchwachbeſetzten Felder eine 9 der Totali- 
ſatorquoten nicht bewirken konnten. 

as erſte Rennen, das ein Flachrennen auf 1600 Meter war, 
brachte einen Sieg des Stalles des Grafen ielzynski, indem 
„Minsk“, der gleich zu Ki mit feiner Form einnehmen 
mußte, gegen „Brzeſzezot“, „Etna“ und „Signorina⸗Romanelli“ 
unter Krzysko gewann. Der Totaliſator brachte für dieſen 
Sieg 130 zu 100. Platzwetten brachten 110 zu 100 für „Minsk“ 
und 130 zu 100 für „Brzeſzezot“. 
Während alſo im erſten Rennen der franzöſiſche Totaliſator 
in Tätigkeit trat, ſetzte er bei allen folgenden Rennen, mit Ausnahme 
des ſechſten Rennens, an dem ſich 6 Pferde beteiligten, ganz aus. 

as zweite Rennen gewann „Innocenz“ aus dem Stall 


Wirtſchaft. , 


f. Die Vollſtreckbarkeit deutſcher Urteile in Oſteuropa. Deut⸗ 
ſche Urteile find in den oſteuropäiſchen Staaten vorläufig, da bisher 
noch keine diesbezüglichen Verträge abgeſchloſſen ſind, nicht ohne 
weiteres voll ſtreckbar. ur in Polen ſind, wie der 
„Oſt⸗Europa⸗Markt“ meldet, auf Grund des deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommens über den Rechtsverkehr vom 5. März 1924 von deutſchen 
Gerichten ergangene Urteile vollſtreckbar, doch ijt dieſer Vertra 

zurzeit noch nicht in Kraft getreten. In Rußland, Lettlan 

und Finnland iſt die Vollſtreckung ege 5 Urteile unmöglich, 
und es muß von neuem geklagt werden. Mit Litauen und 
Eſtland wird über den Abſchluß einer Rechts konvention verhan⸗ 
delt. Vorläufig ſind dort die Be immungen der alten ruſſiſchen 
Zivilprozeßordnung maßgebend. Zur Vollſtreckung deutſcher Ür- 
teile iſt die Erlaubnis der dortigen Gerichte einzuholen, wobei dem 
Geſuch folgende Dokumente beigelegt werden müſſen: 1. eine 
Kopie des Urteils, die von dem Gericht beglaubigt ſein muß, wel⸗ 
ches das Urteil gefällt hat, und aus der zugleich zu erſehen ſein 
muß, daß das Urteil vollſtreckbar ift. Die dent ung des Ge⸗ 
richts muß von der diplomatiſchen Vertretung oder dem Konſulat 
des betreffenden Staates und die Unterſchrift dieſer Stelle wiederum 
durch das in Frage kommende Auswärtige Amt legaliſtert werden. 
2. Eine Überſetzung des Urteils in die in Frage kommende Landes⸗ 
ſprache und drei Kopien aller nötigen Dokumente. Das Gericht 
verhandelt nicht mehr über den ſtrittigen Gegenſtand ſelbſt, ſon⸗ 
dern es prüft nur, ob das Urteil den Geſetzen des Landes ent⸗ 
ſpricht. Urteile, die Ei entumsfragen an Immobilien in Litauen 
und Eſtland berühren, ſind in keinem Falle vollſtreckbar. In Lett⸗ 


en hatte. Es liefen noch „Rimaway⸗Girt“ und „Widzowianka“. 
er Totaliſator quittierte mit 110: 100. à 
Das dritte Rennen, das, wie das zweite Rennen, ein Hürden⸗ 


rennen auf 2100 Meter war, ſah „Lukullus“ vor „Szmaragd“ 


ſiegen. Totaliſazor 110: 100. 8 e land werden häufig Vollſtreckungsklauſeln für deutſche Urteile er- 
z SEL erſter 1 IM a k te Ss ats dale. teilt, doch EE einge itetit den n der 
z pae erte dem Ober]. Bonte, d ST Gegenpartei der Mangel der Gegenſeitigkeit geltend gemacht wird. 


wi teuert. Beide Reiter wandten bei der lä Strecke vo 
3200 corne E den Be der Wier ans „$ Der polniſche Ausfuhr zoll für Kalbshäute und Korkrinden⸗ 
abfälle ijt, laut „Dziennik Uſtaw“ Nr. 39 vom 20. d. Mts., durch 


miniſterielle Verordnung geändert worden. 


für den Transport mi der Eiſenbahn oder dem Berge auf- 


gegeben worden find, ift innerhalb 14 Tagen nach Veröffentlichu 
dieſer KE ee die im ES en bereits am Si. Mi. in Kraft 
getreten ift, noch der bisherige Zollſaz zu entrichten. 


Von den Märkten. 


Produkten. Dan Haf 5. Mai. Amerikaniſches Nelfon 
patent 10.50, Ponoka 10.45, Grand Prix 10.45, Alaska patent 10.50, 
Falles für 100 Kilo franko am, W Danzig. 

Kattowitz, 5. Mai. eizen 3838475, Roggen 81.75 bis 
32.50, Hafer 31.75-92.50, 30.50—83, franfo Empfangs⸗ 
ſtation: Leinkuchen 31.25—81.75, Rapskuchen 23.25—23.75, Weizen- 

24.25—24.75, Tendenz ruhig. 
für y en amb, Sogan 81 
o e: Roggen 35, Weizen 
rſte 35, Hafer 34. Toto Berlapeftation 25—21, 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—19 uhr] Weizenfleie 28, Kaliſcher Weizenmehl 1. Sorte für 82 Kilo 50, 
E. Sch. in G. 1. In Deutſchland kennt man überhaupt keine Luxusroggenmehl 45, viernulliges 44, 60 proz. béi "e: Nr. 1 
Einreiſegenehmigungen mehr, am allerwenigiten für Reichsdeut⸗ 22, 11 oggenmehl 42, 
ſche. 2. Ja, dem fteht nichts im Wege. be ef sA Coth va Da aA Roggenmehl (für 
Förſter M. 1. Derartige Abzüge, wie Sie fte anführen, kennt — ches Nelſon dn Jute aden ie d a per í 58, 
das polniſche Steuergeſetz nicht mehr. Sie werden mithin in der Baummwollfäden (50 Kilo) Kar- (ien 
16. Stufe zu einer Iprogentigen Steuer herangezogen und haben Warſchau, 5. Mai. Transaktionen auf der Getreidebörſe 
auch die entſprechende Kommunalſteuer zu zahlen. Eine ber⸗ für 100. Kilo franko Verladeſtation: Kongr. Roggen 687 1. Sorte 
äm des Geſetzes ſteht uns nicht zur Verfügung. 2. Dieſe 117 f. hol. 2 50. Posener Roggen 687 1. Sorte 117 f. hol. 83.25, 
euerſätze ſind uns nicht bekannt. Wir haben auch keine der⸗ Franke en chau Raßpskuchen sch genkleie 23.50, Umſätze 

berſetzung zur Verfügung. klein. 

e Vieh und Fleiſch. Krakau, 4. Mai. Zuchtbullen 0.60—1.07, 
Radiot le der Kühe 0.50—1.10, Färſen 0.56—1.08, Kälber 0.62—1.10, totes Ge- 
okalender. wicht 1.60—2, Lebendgewicht 1. 20.—1.45. Der Auftrieb betrug 331 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 7. Mai. Kälber 774 Rinder und 1712 Schweine. 


Berlin. 505 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 4.306 Uhr. Kammer 
an Abends 8.30 — 9.30 Uhr Grotesten. 9.40—10 Uhr alte indiſche 
leder. 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachr. Nahm. 5-6 Uhr Unter 
baltungsmuſik. Abends 8.30 Uhr Beerhoven⸗Streichquartett. 
Königsberg 463 Meter. Abends 8—10 „Madame Butterfly.” 
Münjter, 410 Meter. Abends 8.30 Reuter⸗Abend. 
Rom 425 Meter. Abends 8.30 Leichte Muſitk. walzt und 
& — og 550 Meter. Abends 8 Uhr: „Die Entführung aus dem 
rail“. 
ürich 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Tanz⸗Abend. 
arſchau 385 Meter. Abends 6 Uhr Konzert. ý 


Rundfunkprogramm für Freitag, den 8. Mai, 

Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 4.30—6 Uhr Unter- 
baltungskonzert. Abends 8.30 Uhr Heiteres. 

Breslau, 418 Meter. Abends 8.30 Uhr Unterhaltun skonzert. 

Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr: Muſttaliſche Bilder. 

Königsberg. 463 Meter. 8.—9. Lieder⸗ und Konzertabend (Peter 
Cornelius gewidmet.) 

Münfter, 410 Meter. Abends 8.30 Duett⸗Abend. 

Nom 425 Meter. Abends 8.30 Konzert. 

Wien 530 Meter. Abends 8.30 Uyr: Bunter Abend. 

Zürich. 515 Meter. 8.30 abends: Militärkonzert. i 

Warſchau. 385 Meter. 6 Uhr abends: Konzert (Mozart Chopin 


Leſern gegen Einſendung der Beugsquittung unentgeltlich, rd t a 
b 225 8 it ein Briefumſchlag mit Freimarke Roggenmehl anhaltend. Preiſe find 
Jeder e A SS lag Freimarke zur 449 hl anha P ſi 


eventuellen ſchriftlichen 


artige 


ublin, 5. Mai. In der Zeit vom 27. 4. bis 1. 8. d. Is. 
wurden im ſtädtiſchen Schlachthof 177 Rinder, 34 Färſen, 550 Käl⸗ 
ber, 1 Schaf und 494 Schweine geſchlachtet. Gezahlt wurde für ein 
Kilo Lebendgewicht Rinder 0.60, eine 1.08. ` 

Metalle, 


in Barren, ger 
* ’ 


9 Prozent 8,47—8,52, Antimon Regulus 1.08 bis 
1.10, Platin 15—15.50. è 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


Ham bu 18575 Gm Ka DS e Er Le 2 a, we, 

tri ängj ü í 3 nöti feft. Weizen tanitoba 1. Sorte 18.70, „Sorte 17.20, 
der Krieg längſt vorüber, und niemand mehr hat es nötig, zu den fef Sorte 16.80, Nofafe. 16.80, Barufo 16.50, Hartwinter 11 1726, 
[Roggen Weſtern Rye II 18.80, 11 Mai 13.60. 


Börſen. 


Warſchauer Börje vom 5. Mai. Deviſenkurſe: Bel 

ien für 100 26.46, Holland für 100 209.35, London für 1 25.28, 
euyork für 1 5.20, Paris für 100 27.30, dal 100 15.46, 

Schweiz für 100 100.73, Wien für 100 78.36, Mailand für 100 
21.43. — Zinspapiere; Sproz. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 1925 
71.00, Sproz. Dollaranleihe 1919/20 58.00, 10proz. Eiſenbahn⸗ 
00. Sprog. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 50.00, 4½ proz. An- 

25.30. Anleihe bis 1918 18.00, öproz. Vor⸗ 
kriegsanleihe 1914 18.90, pro, Anleihe 1914 16.75, Gproz. Obli⸗ 
gationen der Stadt ke $ au 1915/16 13.55, 6prog Obligationen 
antwerte: Bank 
Polski 
Poſen Ep Le? 1 in Membe el 0.29, ne 
7 i d ER . Z. P. 2.50, Bank Sp. kee uſtrie werte: 
e Dn e e e Da, We Kom, Mieter e aert 0.51, 
irma] Czeſtocice 1.85, Goslawice 1.90, W. T. F. Cukru 3.00, Firley 0.42, 
Kop. Wogli 2.50, Bracia Nobel 2.13, Cegielski 0.50, Lilpop 0.76, 
Modgiejowski 4.00, Norblin 0.83, Oſtrowiecki 6.00, Parowoz 0.86, 
Pocisk 1.33, Rutzki 1.67, Starachowice 2.56, Urſus 1.60, Ziele⸗ 
niewsli 10.50, Zyrardow 9.10, Cast? Kee 9 0 
Te ame fen Je, Zampstowsk im Beifein der Mindytowstis | 0:19 Can, Moin. 10, daberbuſch i Schiele 650, Spiritus 1.70, 


ſchen Familie, des Perſonals und geladener Gäſte. Herr Mindy- Kluczewska F. Pap 0.37. SE 
EE 
eil ein Haus, in dem er gegenwärtig Divane, Ueberweiſung erg 


Läufer, Gardinen, Jalonſt ; ; Warſchau, Poſen oder Kattowitz '80.45— 80.85 
materialien, ſowie werke für Nee ere, Sadler ud Celler Warſchau 136.38, Prag: Ztoty 648 50—654.50, Ueberw Warichau 
im Großhandel und im Kleinhandel vertreibt. 649—655, Budapeſt Hroty 1354 —13 594. Czernowitz: Ueberw 

— ` Warſchau 42.10, Bukareſt: Ueberw. Warſchau 42.50, Riga: Ueberw. 
Warſchau 103. 


reifen, wie dieſes z. B. bei gebrannter Gerſte der 
N 


den. Kathreiners Kneipp⸗Malzkaffee wird nach einem ganz bes 
ſonderen Verfahren are eſtellt, hat alſo mit allen übrigen, im 
Handel befindlichen „ 


In der vergangenen Woche fand offizielle Exöffnung 
und Einweihung des Unternehmens Mi 8 ys fa w indy⸗ 
kowskis in der ul. Zhdemäfa 39 Matt. Den Akt der Einweihung 


ien: Ueberw. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börjen. 


gei der Poſener örje, 


nom. 1000 wito. tu Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 6. Mai 5. Mal 
6 proz. Viſty zboz owe lemſtwa Sred. 8.00 8.00 
8% dolar. Liſty Pozn. Jiemſtwa Kred. 2.55 2.60 
5% Pozyczka konwerſp na 6.46 u 
10% Poz. Koleſobkaaa . . 08 —.— 

Banıattien: 
Bank Centralny L—VI. Em. . 2.00 —.— 
ie Li, Em. 

exkl. Kup. „ 7.00 7.00 
Bant Zw. Spötel Zarobk. L-XI. Em. 

e Kup. „ e 9.50 9.50 
Polski 1. — Poznaß 1.—IX. 4.00 4.00 
Pozn. Ban! Ziemian I.—V. Em. dE 

` (exll. Kup.) ie rel‘ bag 
Induſtrieattien 5 ugi? : 
gem m ku ge" sia —.— 2.90 
Centra V. Em. Kup. 1.90 —— 
Goplana L—II. Em. Cum ve —— 7.00 
C. Hartwig L—VIL m. 100 1.00 
urt. Zwiazkowa J.—V. Em. . 0.15 —.— 
urtownia Stör I.—-IV. Em. e „* kg, mm 0.70 
erzfeld-Biltorus I.—III. Em. Pe” eg 4.25 € 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. I. IV. 

exkl. Kun. Aw 115 f 115—110 
Dr. Roman May l. —V. Em. 26.50 26.50 
Ne 9 Am. —.— 0.70 
Papiernia Bydgoszcz 1.—I V. k —.— 0.35 
„Teil- LAHR EM. 3 E A —.— 14.00 
„Unja“ (vorm. Bengti) I.—III. Em. ; ; 

EE upon ees 580 5.80 
Wytwornia Chemiczua L—VI. Em. 0.38 —— 
Bied. Kromar. Grodziskie l. IV. Em. 

exkl. Kupon 1.40 1.50 


Tendenz: unverändert. 5 

=E Krakauer Börje vom d. Mai. Makopolski 0.200. 28, Sp. 
Zarobk. 9.25, kee éi 0.58. Tohan 0.23, 1 10.90 bis 
11.10, li wc 24.50, Parowozy 0.67, Görka 16.25, Tepege 1.20, 
mm 0.24, Chybie 4.20. — Nicht notierte Werte: Jaworzno dr. 


E Berliner Börſe vom 5. Mai. EE 1085; 
Wien 59.055—59.195, Prag 12.,425—12.465, Budapeſt 5.888—5.908, 
Sofia 3.06—3.07, Holland 168.59—169.01, Oslo 71.11—71.20 
Kopenhagen 79.13—79.33, Stockholm 112.21—112.49, London 20.857 
bis 20.407, Buenos Aires 1.622 —1.626, Neuyork 4.195—4.205, Bel: 
ien 21.28—21.34, Mailand 17.225—17.265, Paris ‚21.985— 22.045, 
Schweig 81.11—81.13, Spanien 61.44 61.60, Danzig 80.77—80.97, 
Japan 1.761—1.765, Rio de Janeiro 0.442—0.444, Jugoflawien 
6.75—6.77, Portugal 20.275—20.325, Riga 1.127 1.188, Komno- 
41.395 —41.605, Athen 7.94 7.96, Konſtantinopel 2.2852. 245. 

+ er Börje vom 5. Vai. (Amtlich.) Neuvork 921774 
London 25.10. Paris 27.09, Wien 27.85. Prag 15.32 Mailand 21.23; 
Belgien 26.25, Budapeſt 72.65, Sofia 3.77 /, Holland 207% 
Oslo 87.56, Kopenhagen 79.50. Stockholm 138¼, Spanien 75.75 
Bukareſt 2.36, Berlin 123¼, Belgrad 8.321 LS 

Æ Sſtdeviſen. Berlin, 2. Mal. Freiverkehr. Murh 
für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.50 G. 80.90 B., 
Bukareſt —.— G., K a 80.40 G., 80.80 B., Reval 
B., Kattowitz 


e - l 
80.50 G., 80.90 B., Poſen „80.90 B. — Noten: polniſche 
10 6. ei 80 50 B. cc L09 c. 


Ir Wiener Börje vom 5. Mai. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Panuw. 380. Kol. Polin. 8660, Kol. Lwow—Czern. 220, Set 
Boluon. 45, Brom. Lwowskie 109, Bank pipot. 7.1. Alpiny 372.1. 
Sierſza 45.5, Sileſia 10.2, Zieleniewski 164, Krupp 152.1. Prask. 
Tow. zel. 1830, Huta Poldi 913.5, Portl. Cement 144.5, Rima 118.1. 
Apollo 520, Fanto 185, Karpaty 128, Galicja 1015, Nafta 145, 
Lumen 5.6, Schodniea 154. Goleſzow 405, Mraznica 42—43. 

N 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 6. Mai 
3.4 21. (M. P. Nr. 104 vom 5. 5. 25.) 


Städtiſcher Viehmartt vom 6. Mai 1925. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 864 Rinder, 2456 Schweine, 892 
Kälber, 462 Schafe; zuſammen 4674 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: \ 

x Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäftete Ochſen von 4 
bis 7 Jahren 84—86, junge, eiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 70—72, mäßig genährte junge, gut genährte 
ältere 60. — Bullen: vollfleiſchige jüngere 77, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 64—66. — Fä rien und Küh e: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, von höchſtem Schlachtgewicht bis 
7 Fahre 86, ältere, . Kühe und weniger en 
Kühe und Färſen 72—74, mäßig genährte Kühe und Färſen 56 
bis 60. i 


Kälber: mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter 
Sorte 80, weniger eme e Be ‚und gute Säuger 60—66, 
minderwertige Säuger 40 50. 8 Kol 

Schafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge» 
nährte, junge Schafe 58—60. d j 

Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht 
114, vollfleiſchige von 100 bis 120 n ee 108—110, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 1 2—104, SC e 

chweine bon mehr als 80 Kilo 90—96, Sauen und ſpäte Kaſtra e 


90—104. ! i 
Marktverlauf: ruhig. 5 8 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 


vom 6. Mai 1925. 
(Die W ll Ai ſich dt 100 Kilo bei ge 


— 


aggon⸗Lieferung toto Verla tion in Zloty. 
Weizen . . 88.00-37.00 | Epkartoffeln . 2... 5.20 
gen . .30.50-31.50| Fabriktartoffen 430 
. a o +54.00—57,00 Hafer M € an AE ETN 
65 % inkl. Säcke i Seradella (neue) . 13.00—15:50, 
sch: LT. Sorte 38.50-40.50 Vicken . . . 28.00—25.00 


Peluſchtn. ` 2 22.00-24.00 
Blaue Lupinen . 9.00-—-10.50 
Gelbe Lupinen . . ..11.50—13.50 


. 
% inkl. Säcke 

iehl II. Sort 42.50—44.50 
WC a 42 


Braugerſte . e .2950-31.501 Senf.. ww 40.00-42.00 

AË .. . 21.00-24.00 | Stroh, loſe . . . . 2.00—2.20 

iktoriaerbſen. . . 28.00 32.00] Stroh, gepreßt .. . 3.00--3,10 

Buchweizen . . 24.00 — 26.00 Heu, loſe . 4.75 5.75 

Weizenkleie 21.00 [Heu. gepreßt. . . .7.20--8.20 
SE 23.00 Tendenz: ruhig. \ 


i Ausgewählte Sorten Eßkartofſeln über Notierung. 


Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion leinerleſ 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. | 


Neu! „MONDPOL“ , Neu! 
Universal Schrot- u. Quetschmühle 
mit schräg geriffelten la Hartgußwalzen und 
` neuer Moment-Einstellung der Walzen. 
r Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb. 
Grobe Leistung! _ Geringer Kralibedari! ` Vorzüglishes Schrot! 
Biliigste Walzen-, Sehrot- und Queischmühle, 
Jeneralvertreter für Polen: 


j Pau! Seler, Poznań, ul, Przemysłowa 29. 


Si 
ki 


i 
K 


Abg. o 
die ech mit den Vorräten an Gifenbahnmaterialien 


n 
das 9 des Innenminiſteriums fortgeſetzt. 


Donnerstag, 7. Mai 1925. 
Dom Sejm. 


Die Budgetoeratungen. 
der geſtrigen Sejmſitzung wurden die Beratungen über 
Budget de Als erſter ergriff 
der Abg. Zwierzyöski vom nationalen Volksverband das 
Wort, der eine Reihe kritiſcher Bemerkungen machte. Er warf 
algu großen Burokratismus in der Verwaltung vor, worauf er bei 
der Veſprechung der Polizeiverhältniſſe te te, Sch die Polizei 
nicht den Bedingungen angepaßt fet Auch hinſichtlich der Aus- 
bildung und der Zuſammenſetzung ſeien noch probe Mängel in der 
Polizei. Was beſonders die Oſtländer betrifft, jo führte der Abg. 
aus, daß die Regierung bisher fo verfahren ſei, als ob 
dieſe Länder nicht exiſtierten und ert die kritiſche 
Sicherheitslage habe Anderungen hervorgerufen. Die Regierungs⸗ 
delegatur in Wilna, die zurzeit Mittel⸗Litauens entſtand, müßte 
. in eine Wojewodſchaft umgeſtaltet werden. 
Regierung das vernachläſſigen folte 
Nedners ſelbſt einen entſprechenden Antrag einbringen. Der Red⸗ 
ner verlangte von der Regierung Bekampfung der Mißbräuche, 
Beſſerung des Verwaltungsapparates, ſowie Entſchieden eit und 
Kraft in der Bekämpfung von Anarchie und gegen den Staat ge: 
richteten WE ENEE 


A n. Wenn die 
dann würde die Partei des 


Der nächſte Redner Abg Kiernik von der Pigaſtenpartei 
warf der ae vor, ſie bisher noch keinen Geſetzentwurf 
über die bürgerlichen Rechte, über die Organiſation 


der Verwaltung, das neue TEL e über die 
Verwaltungsgerichtsbarkeit und die Umgeſtaltung der Staatspolizei 
eingebracht hahe. Bezüglich der Selbſtverwaltungsfragen erklärte 
der Redner, daß die Regierung ſich zu wenig für fe intereſſiere. 

Der Innenminiſter Ratajski ergriff das Wort, um auf die 
Vorwürfe zu antworten. 

Zur Abſtimmung über das Budget des Innenminiſteriums 
kam es in der geſtrigen Sitzung noch nicht. 

Nach einer Pauſe ging man zum Budget des Giſenbahn : 
miniſteriums über, das vom Abg. r vom 
nationalen Volksverband referiert wurde. Der Referent ſtellte 
feſt, daß das Budget in der Exploitationspoſition in den Einnah⸗ 
men 911 Millionen und in den Ausgaben 874 Millionen aufweiſe 
Die Hauptänderungen, die die Kommiſſion in Voranſchlag vor⸗ 
nahm, beruhen darauf, daß die präliminierte Quote der Einnahmen 
aus dem Perſonentransport hezabgefebt und im Teile des Waren- 
transportes erhöht wu ußerdem wurden die Ausgaben für 
die Luftſchiffahrt um 1 700 000 Zloty erhöht. Das Indpeſtitions⸗ 
budget erfuhr eine 5 in den rong: iai um 8 Millionen, 
1 den Ausgaben um 4 Millionen für den Bau neuer Eiſenbahn⸗ 
inien. 

Pacgkows ki von der chriſtlichen dei 
ungenügende Ausnutzung der Reparationswerkſtätten. 

We Rica kaf — der nationalen Arbeiterpartei verlangt 
séi Er ko zung bie Aufhebung des Krankenkaſſengeſetzes für 

iſenbahnangeſtellten. Ñ 
f Bagajemati vom nationalen Volksverband verhält 
nminiſter, denn, wenn er auch 
och zu weichunderliege, 
higes eben haben wolle, verſchiede⸗ 
nen Einflüſſen und könne feinen Aufgaben nicht 


gere en. ; ; 
a DEA des BE MORE en Ty ſ dE trat die 
in die Beratungen des Budgets des Landwirtſchafts⸗ 


mer 
dee ein. Es referierte der Abg. 2 51tawski von den 


Demokratie 


riſtlich⸗Nationalen, der betonte, daß man die Kultur in der 
ndwirtſchaft heben und die Meliorationen durchführen müſſe. 
von der katholiſchen Volkspartei ſieht 


Abg. Geiſtlicher Gan? 
ib Beriwirkioft 


im Minifterium leine gebührende Fürſor r die 
n SS Bike auf 


der Redner macht die R e Frage der 
künſtlichen Düngemittel au am. e 
. Beratungen werden heute um 10 Uhr vormittags fort 


— e ⅛éÜ ip ..... 
England und die Konferenz betreffend 
den Waffenhandel. 


Sonden, A. Mei. Daily News und Daily Herald“ beſprechen 
in Seitartiieln die Entfendung des Unterſtaatsſekretärs für den 
Krieg, Lord Ons lo m, in itung von Milftärſachperſtändigen 
des Kri gierte zur heute in Genf begin⸗ 
Waffenhandels 


nenden 
und heben 
hervor, unter Hinweis au 


e utir eltfrieden 
amerikani⸗ 


Höheres es nichts, als der Go 

als andere ſchen bern und von hier aus die 
Strahlen der Gottheit unter das Men a: 

id si E ane od ein, Berflän ur Re 
ert pt ein dnis für Neli- 
giong Sie Béi ier Intereſſe nicht im Materiellen, in Induſtrie 
und Erwerb,! und Genuß? Heber müſſen wir dieſe Fragen 
weite Schichten des Voltes bejahen. Schon vor dem Weltkriege 
die überwältigenden Erfolge im Aufbau der materiellen 
r das Sinnen und Trachten der prir ane fo für ſich einge» 
nommen, als wirklich nur noch das in Raum und Zeit ſichtbar 
irkende das Aberfinnliche aber mehr und mehr im Nebel 
der Unw eit eſe wachſende Gottesentfremdung 
neueren Zeit und der H von den chriſtlichen Idealen der 
der Grund des Weltkrieges; wir 
haben es in ein kurzes Aufflackern SCT eg CHE 
SS aber a die e: KT ET ihre DE 
au umal manch einer infolge ſeines allzu menſch⸗ 
N SE Ve in LEE Glauben an Gott durch die Kriegs⸗ 

orden war. ; 

Si ging und geht ein tiefes religiöſes Sehnen 
durch die Nenfchheit; wir ſehen das an dem Inte reſſe, das der 
Seit von ar pn Fragen immer wieder entgegengebracht 

>. l gilt aber von ſolchen Erörterungen oft genug das 
Wort des Auguſtus: „Große Schritte, doch außerhalb des 
m m ube zu begrüßen, wenn uns ein 


ie einſchlägigen $ 
8 9 1 iſt die von mir bereits in meinem Artikel 

bibliothel“ (Poſener Tageblatt, 25. 1925) 
gi pbilo 34 57 von ſor Dr. 


uſtet, 


el 


Joler aa 


on. Dem- 
prechen ſchnitte über 
die Gründe 
bie zung das Weſen und die Entite 9010 


Verhältnis zur er, ie und philoſophiſchen Erkenntniskritik 
(GE bie eigen chaften des ed Weltgr 


1 GC eg geht allen modernen Verlautbarungen über die 
aN 


um fie kritiſch zu würdigen; fo begegnen wir auch 


ſtraße) gerichtet werden. 


Voſener Tageblatt. 


A . 
ſchen und deutſchen Delegation. Im „Daily“ Herald“ wird weiter 
Baldwins und Chamberkains kühles Verhalten gegenüber dem 
Völkerbund bedauert. „Daily News“ meinen, daß die Konferenz 
zur Kontrolle des internationalen Waffenhandels nicht unter den 
glücklichſten Auſpizien eröffnet werde angeſichts der Flottenrüftung 
Japans, Amerikas und Englands. 


Was Italien zu Hindenburg ſagt. 


„Die Wahl des Siegers von Tannenberg bedeutet die Offenbarung 
eines neuen Seelenzuſtandes des deutſchen Volkes, der jetzt voll zur 
Reife gekommen ift- Nämlich das neuerſtandene Gefühl der deutſchen 
Einigkeit und Größe. durch das der Wille zur Befreiung entflammt 
wird, die mit allen Kräften, unter allen Koſten, und das heißt: auch 
durch einen Krieg verwirklicht werden ſoll. Wer das nicht Debt, und 
wer dabe gleichgültig bleibt, will fid) felbſt täuſchen oder den Dingen 
ſeinen Lauf laſſen. 

Damit wollen wir nicht fagen, daß der Krieg morgen oder inner⸗ 
halb eines Jahres oder von fünf Jahren ausbrechen muß, wir wollen 
nur darauf binweiſen, daf von heute an Deutſchland unbeſtreitbar. 
und man möchte fagen ſichtbar, eine Bahn eingeſchlagen hat. die un⸗ 
vermeidlich zum Kriege führen muß. Die Entwicklung kann mehr 
SE A GA des Umftänden, GR niemand fana 
i u : er Strom hat fein beſtimmtes Biel, 
und ſein Lauf kann nicht abgelenkt KT ! i 9 

Ein ſelbſtbewußtes kräftiges Volk wird der Wirklichkeit, wie 
ſie iſt ins Auge ſehen. und ſich darauf vorbereiten, in ihr und 
ihr gegenüber ſeine eigenen elementaren Intereſſen zu verteidigen, 
und nach den Geboten feiner eigenen Exiſtenz⸗ und Machtintereſſeu 
u handeln. Das wird unzweifelhaft auch für Italien gelten. Zum 

ind für unſer Land ſteht in dieſer ernſten Stunde ein fo kraftvoller 
Steuermann wie Muſſolini am Staatsruder, und wir haben eine 
Regierung, die ſicherlich alle nötigen Maßnahmen treffen wird, die 
erforderlich ſein könnten, das Vaterland zu verteidigen und den 
Geboten des Nationalbewußtſeins Genüge zu tun.“ 

Dieſer letzte Ablatß des Mailänder Blattes muß wohl durch die 
. nn . Deutſch⸗Südtirol erklärt werden, 

er welchen le errungene iegsgewi i e 
land 9833 75 ae mag. E SE 

„Corriere d'Ftatia“, 28. April. Nach unſerer Meinum 
wird die Kundgebung für die nationale Würde CN die Wall 
F e fem fg des Friedens bedeuten, wenn 

ndenburg die Außen eines V 
Großen inen fortsetzt. orgängers wenigſtens in den 


Aus Stadt und Jand. 


Poſen, den 6. Mai. 


Erlänterungen des Eiſenbahnminiſteriums 

in der Frachtbrieffrage. 

Das Eiſenbahnminiſterium erhält Beſchwerden, daß an den 
Grenzſtationen Sendungen aus Polen eintreffen, deren Frachtbriefe 
mit bunten Zetteln verſehen ſind, auf denen ſich Erklärungen des 
Abſenders betreffs Erledigung der- Zollformalitäten an einer bes 
ſtimmten Grenzſtation und der Name der Perſonen befinden, die 
bei der Verzollung zugegen ſein ſollen. Demgegenüber wird feſt⸗ 
geitellt, daß das Aufkleben folder Zettel nicht ſtatthaft ift, zumal 
der Frachtbrief als Dokument gilt, das im Sinne der beſtehenden 
Vorſchriften nicht Formen annehmen darf, die die Eintragung von 
Anderungen zuläßt, die ſich nicht ohne weiteres prüfen laſſen. Da 
vielfach Mißbräuche mit dieſen Karten vorgekommen find, werden 
Briefe mit Aufklebezetteln nicht mehr angenommen. Desgleichen 


werden Dokumente zurückgewieſen, die Eintragungen in verſchie⸗ 
denen Handſchriften ſowie aus radierte und nachgebeſſerte Stellen 
aufweiſen. ; RES 

8. Das Offizierskreuz des Ordens der Wiedergeburt Polens 
haben ferner erhalten: Dekan Bernard Dembek in Graudeng, 
der Geiſtliche Antoni Ludwiczak, Leiter der Volksuniverſität 
in Dalki bei Gneſen. Das Verdienſtkreuz desſelben Ordens er⸗ 
hielt der Ingenieur Auguſt Drozdowictz in Poſen. 

X Wichtig für den Alkvholverkauf. Nach einer im Dziennik 
Uſtaw Nr. 31 veröffentlichten Verordnung müſſen Geſuche um 
die Genehmigung des Weiterverkaufs von Alko⸗ 
hol von ſämtlichen bisherigen Verkäufern bis zum 31. d. Mis. 
an das Hauptzollamt in der Aleje Marcinkowskiego (fr. Wilhelm⸗ 


s e 
fban, 


n nach wie vor 
eligion zu er⸗ 


n genug 
nis eines 
Die Religion 


ion zu Kunſt und 
ie Kunſt eine 


Dolmetſ. 
2 


Aber darum find künftleriſche Empfind 


ſchärfſte fo 
3 E Sittli 


Zweite Beilage zu Nr. 105 


X Zweimal „Zweiter“ auf der Eiſenbahn. Das Gite e 
minijterium gibt bekannt, daß Wagen 4. Klaſſe auf den polni 
Bahnen lediglich in den Direktionsbezirken Poſen, Danzig und 
Kattowitz verkehren, und zwar als Überbleibſel des früheren beute 
ſchen Süyſtems. Gegenwärtig beſteht nur in Deutſchland die Bier 
klaſſeneinteilung, während die Verwaltungen der Eiſenbahnen der 
anderen Staaten nach Verminderung der Anzahl der Klaffen im 
Perſonenberkehr ſtreben. In England und Belgien wird das 
Zweiklaſſenſyſtem angewandt. d 
8. Ein Schülerausſtand iſt, wie der „Kurjer“ ſchreibt, an der 
ſtaatlichen Maſchinenbauſchule am 30. April ausgebrochen als 
Proteſt gegen die Fun und die Anordnungen und Ver⸗ 
ordnungen, die das Verhältnis der Schüler zur Schule regeln. 
Das Programm der Schule und ihre Organiſation ift vom 
Miniſterium feſtgelegt, und der Leiter der Schule hatenur die 
Pflicht, das Programm durchzuführen. Schon ſeit längerer Zeit 
war eine Gärung bemerkbar, die von Elementen aus Lodg und 
Sosnowiec angefacht wurde. Die Schüler verlangten, nicht als 
Schüler, ſondern als „Hörer“ angeſprochen zu werden, ferner, daf 
den Abfolventen der Titel „Ingenieur zugesprochen würde. Der 
Schulleiter hat fich dieſer Wühlarbeit energiſch entgegengeſtell! 
aber vergebens. Der pädagogiſche Rat beſchloß deshalb, den 
Haupträdelsführer zu relegieren, einen zweiten auf ein halbes 
Jahr auszuschließen und verſchiedenen anderen Verwarnungen 
zu erteilen. Die Schüler waren aber der Anſicht, daß der Beſchluß 
ungerecht ſei und deshalb aufgehoben werden müſſe, und gur 
Unterſtützung ihrer Forderung traten ſie in den Streik. Ihre 
Agitation führte ſo weit, daß ſie durch Terror Schüler zwangen, 
ſich dem Streik anzuſchließen. Infolgedeſſen ſtreiken etwa 80 
der Schüler. Vom Miniſterium werden jetzt energiſche Maßrege 
erwartet, die den jungen Leuten zum Bewußtſein bringen, daß 
fie fich auf falſchem Wege befinden. 

X Ein Raubüberfall. Heut nach Mitternacht meldete ein voll⸗ 
ſtändig durchnäßter Herr einem Polizeipoſten in Wilda, daß er 
gegen 12 Uhr in der Eichwaldſtraße von Strolchen überfallen 
und um 1500 21, ſowie ſeine Uhr beraubt worden ſei. Darauf 


Ruufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


V 


Wem machen nicht die 
ständig unwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen 
durch Trelleborgs aufklebbare Gummiso 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden ais 
jedesmal 12.— zł und mehr gespart. Ausserdern 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen Weiter genau 
dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen N fest. 

Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen 


Kaute gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2.75, 8.—, 8.25 d für Kinder, Damen und Herren! 


Erhältlich in allen einschlägigen Schuh- und 
\Ledergeschäften, sonst gegen Postnachnahme 
durch „SZWEDPOL“, Generalvertretung für 
Polen, Bydgoszcz, Unji Lubelskiei 14a. 


ſelbſt 
Gegen Gegenſtände gehen, noch nicht religiös, wohl 
ſie durch die Religion an Energie und Weite gewinnen. 
die Kunſt und Religion eee ſcheidet, iſt dies: erſtere 
dem nen und verläuft ganz im Reiche des Scheines 
boles; e ift Lebensformung, Tat und Wirklichkeit, 
im unſinnlichen Reiche des übernatürlichen. 
Bedeutſamer und umſtrittener find die iehungen 
Religion und Sthik oder Ben, BD aprend 
gion bei Kant nur ein Anhängſel der Ethik ift, 
enwart eine Linie, die Ethik u an bach aufe 
ert, der Tat gibt es Menſchen von h acht 
keit, ſoweit man aus 
äußeren Verhalten zu urteilen vermag, die dennoch (ue er 
n. Aber zehren ſolche Menf wie s 
r wirklich religionsloſe Kulturen nicht noch 


ntereſſes erman 
g cheinbar 


wird dur 
einer immer größeren Anglei 
d. h. zu immer 


Hi en went & möchte ich noch au einige beſonders 
äöne EN des ei u rechne ich die Ausführen über 
ensaufbau der Religion, ſo über 

bee der Menſch im religiöſen Leben von der 

rt, und über ie Gegen wirkungen, bie fie i 
, în feinem Verſtande, Willen und Gemüt 
die er, D zur Reli⸗ 

mobei 


en inneren We 
die Wirkungen, 
ichen Macht erfä 


i erden auch gi S 
f e i de Charatteriftit erfährt; 
i sertenntnis eine eingehende ©) ; 
* 9 alien Kapitel ſpricht über die Hemmnifie, 
n zum 
Bug über die eingi 
1 der Liturgie; au 

Schwierigkeiten gegen die Möglichkeit des Gebetes gelöſt. 
Von welchem Geiſte der Verfaſſer⸗ bei der Abfaſſung ſeines 
Werkes erfüllt war, mögen die Verje des priefterlichen Dichters 


geigen, mit denen er ſchließt: 
E. Was ier Weiner ewigen Unendlichkeit wandle, Ze ich un? 


uche Dich 
„Es ſtarrt der Blick zum Meere unverwandt, 
zes müht ſich und verſinkt der Fuß im Sand, 
des hebt ſich immer in den Wind die Hand. 
> wie das war . und Welle trägt, 
und mir mein Herz das rote Blut bis in die Lippen ſchlä 
„Gott, Gott, ſuche ich Dich.“ ppen ſchlägt, 


Domherr Prof. Dr. Stener. 


— »olener Tageblatt. Kä 


habe man ihn in die Warthe geworfen und mit großer Mühe Habe ſetzt worden. Er wurde nun, 

er ſich ans Ufer gerettet. Der Überfallene, ein Kaufmann aus 

Oſtrowo, wurde, da er heftig fieberte, ins Stgdtkrankenhaus 
geſchafft. Er ift bisher noch nicht vernehmungsfähig. 

X Boiener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt- 

- woch Wochenmarkte wurden folgende 2 gezahlt: für ein 


u da er es doch vorgezogen hatte, 
Poſens Staub von ſeinen Füßen zu ſchütteln, wie erinnerlich, vom 
hieſigen Unterſuchungsrichter gefucht, 

X Die mißglückte Kraftwagenfahrt. Vorgeſtern „entlieh“ ein 
Chauffeur aus einer Garage in der ul, Dabrowskiego (fr. Große 
Berlinerſtraße) ohne Wiſſen des Beſitzers einen Kraftwagen und 
unternahm mit mehreren Bekannten eine Spazierfahrt. In der 
ul. Ceglana (fr. Ziegelſtraße) fuhr er gegen einen Baum, ſo daß 
der Wagen beſchädigt, die Inſaſſen leicht verletzt wurden. Der 
Chauffeur entfernte ſich darauf ſchleunigſt, indem er das Auto 
ſich ſelbſt überließ. d 

X Der übliche Taſchendiebſtahl. Geſtern nachmittag wurde 
einem Kaufmann aus Wreſchen, als er die Straßenbahn der 
Linie 4 benutzte, von einem Taſchendiebe die Taſche aufgeſchnitten, 
und es wurden ihm 1000 z} geſtohlen. 

x Geſtohlen wurde in der Nacht zum Dienstag aus einer 
Wohnung in der ul. Przemyszowa 34 (fr. Margaretenſtr.) ein 
Winterüberzieher, eine Plüſchdecke und ein Pfund Butter im Ge⸗ 
ſamtwerte von 100 21. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Frei „ 5.: Berei : Um 8 Uhr 
bon je ſechs Akten des grandioſen amerikaniſchen Films „Die Breitag, den 8. 5 . Sänger " $ 
Sonnabend, den 9. 5.: Badverein. Chorprobe. Damen 7½ Uhr, 

Herren 8%, Uhr. 

A Poſener Bachverein. Uns wird mitgeteilt, daß der Bağ- 
verein am Sonnabend, dem 9. Mat, die Proben wieder aufnimmt. 
Die Damen werden um 7½ Uhr, die gen um 81/, Uhr, wie 
üblich, in den kleinen Saal des Evangel. Vereinshauſes gebeten. 

H Vortrag Dr. Hirſchberg. Wir kündigten bereits an, daß 
der bekannte deutſche Gelehrte Herr Dr. Leopold Hirſch⸗ 
berg am Dienstag, dem 12. Mai 1925, im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes abends 8 Uhr einen Vortrag halten 
wird. Es hat ſich eine Programmänderung als notwendig Era 
wieſen. Herr Dr. Hirſchberg wird nicht über die Wagnerſche 
Nibelungentrilogie ſprechen, fondern über Mozarts „Zauber ⸗ 
flöte“« Der Vortrag wird mit muſikaliſchen Beiſpielen 
illuſtriert werden. Die „Zauberflöte“ die der Deutſche Theater- 
verein in Poſen aufgeführt hat, iſt ein Werk, das immer neuen 
Zauber ausübt. Zum Verſtändnis des großen Meiſterwerkes iſt 
eine ausführliche Einführung für jeden Hörer eine Notwendigkeit. 
Der bekannte Gelehrte verſteht es meiſterhaft, die Beſucher in den 
Bann ſeiner Ausführungen zu ziehen, ſo daß der Vortrag für 
jeden ein Erlebnis erſten Ranges genannt werden kann. Bereits 
vor zwei Jahren hielt Dr. Hirſchberg einen ähnlichen Vortrag in 
Poſen, der ſich größter Anerkennung e Es iſt eine Pflicht 


hierher getommen, um Arbeit zu fuchen, konnte aber keine finden. 
In der Verzweiflung ging er unweit Böslershöhe in die Weichſel, 
aber einem vorübergehenden Buchdrucker gelang es noch den Ver⸗ 
zweifelten zu erfaſſen und den bereits bewußtios Gewordenen ans 
Ufer zu bringen. Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. — 
Ueber ein weiteres ähnliches Ereignis wird berichtet, daß 
Sonntag nachmittag ein junger Menſch, dem mon während des 
Volksfeſtes an der Weichſel Militärvapiere und 200 21 entwendet hat, 
ebenfalls aus Verzweiflung den Tod in der Weichſel fuchen wollte, 
aber von feinem Vorhaben noch rechtzeitig abgebracht werden konnte. 
Liſſa i. P., 5. Mal. Im Birtenwäldchen bei Schießwerder 
war geſtern auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Heidebrand 
entſtanden, der von an der Brandſtelle anwefenden Perſonen bald 
gelöſcht wurde. ? 
„' Neutomiſchel, 5. Mai. Ein Schadenfeuer entſtand 
Freitag mittag auf dem Arbeitsplatze des Maurermeiſters Otto 
Schmidtchen hier. Dort waren die von der Spließe fabrikation 
abfallenden Holzſpäne in Brand geraten, und es war ſchon die 
Baubude angeſengt. Der ſchnell einſetzenden Löſchhilfe war es 
jedoch zu danken, daß das Feuer nicht um ſich greifen konnte, fonit 
wäre größerer Schaden entſtanden, denn es lagen fertige Spließen 
im Werte von rd. 2000 z} ſowie andere Hölzer in unmittelbarer 
Nähe, die leicht ein Raub des verheerenden Elementes werden 
konnten. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

„ Putzig, 5. Mai. Auf der Chauſſee zwiſchen Putzig und Gnes dau 
traf kürzlich der Zollwachtmann Naca eine Frau, die ein umfang⸗ 
reiches Bündel trug und ſich verdächtig bewegte. Er ließ es 
öffnen und fand darin ein dem Erſticken nahes Kind. Er 
verwarnte die Frau und ließ ſie gehen, folgte ihr aber heimlich. 
In Großendorf ſah er, daß die Frau Déi des Bündels ſchon 
entledigt hatte und über die Felder flüchtete. Er holte fie ein 
und zwang ſie zum Geſtändnis. Sie mußte ihn eilends zum Tatort, 
dem Gnes dauer Berge führen, wo fie den Säug ling vergraben 
hatte. Er war auf einer Handvoll Heu gebettet, völlig nackt und in 
eine Pappſchachtel verpackt. Mutter und Kind wurden nach Schwarzau 
geſchafft. wo die empörte Bevölkerung um ein Haar ein Standgericht 
abgehalten hätte. Die Täterin und Mutter ift die unverehelichte 
Budziſz aus Kußfeld. Das Kind lebt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Danzig, 4. Mai. Das Schwurgericht verurteilte die 
früheren ruſſiſchen Staatsangehörigen Morka Mroſowski 
wegen Münzverbrechens durch Verausgabu alter 
Zlotyſcheine zu 8 Jahren Zuchthaus, den * lungs⸗ 
gehilfen Kiwa Pariſer zu 1 Jahr Gefängnis und Iſrael 
Picker zu 2 Jahren e e und Nebenſtrafen. Der 
Hauptbeteiligte war Mroſowski, der die beiden anderen verleitet 
hatte. Die drei Angeklagten hatten in Zoppot und Danzig etwa 
50 gefälſchte Scheine in den Verkehr gebracht. Als nun M. in 
Zoppot wieder einen gefälſchten 5⸗Zlotyſchein ie m wollte, 
erkannte ein zufällig dort anweſender Geſchäftsreiſender ſofort 
die Fälſchung und machte in der Stille das Perſonal auf ſeine 
Wahrnehmung aufmerkſam. Die An eklagten wurden unauffällig 
Voker als ſie in noch mehrere Geſchäfte gingen. Pariſer und 
Picker entfernten Ee ae ganz plötzlich und M. wurde 
am Bahnhof verhaftet. an fand bei ihm noch mehrere falſche 
Zlotyſcheine, das beim Einkauf kleiner Sa en zurückerhaltene 
Danziger Silbergeld und die gekauften Gegenſtände. Si 


d und Speck 90 gr, für ein Pfund Schweine⸗, 
Rind- oder Kalbfleiſch 0,80—1 z}, für Se Pfund Hammelfleiſch 
70—90 gr. Der WK eeh verlief wieder faſt leblos. Ferner 

otkohl mit 40 gr, Weißkohl mit 30—35 gr, 
80 gr, der Kopf Salat mit 85—40 gr, ein 


Badobit 40—60 gr, ein Pfund Backpflaumen 9,90—1 zł, das Pfd. 
Rote Rüben mit 10—15 gr, Kohlrüben und Mohrrüben mit 10 gr. 


Titel „Europa ſpricht davon“ vorgeführt wird, über die Leinwand. 
Durch die Vorführung der beiden erſten Serien iſt die Poſener 
Filmliebhaberwelt in eine derartige Spannung verſetzt worden, 


Peking, Tokio, St. Franzisko und Philadelphia mit ungeſchwäch⸗ 
tem Intereſſe und iſt dann mit erfreut, als der Überwinder aller 
Schwierigkeiten am Abend des 18. Reiſetages im Neuyorker Klub 
wieder eintrifft, um den Wettbetrag von 100 600 Dollar mit 
ſchmunzelnder Miene in Empfang zu nehmen und ſeiner Gelieb⸗ 
ten gerührt in die Arme zu ſinken. 

N. Gaſtrolle eines Poſener Schwindlers in Bromberg. Die 
„Deutſche Rundſch.“ berichtet: „Ein gewiſſer Alekſander Trzinski, 
33 Jahre alt, angeblich Apotheker aus Poſen, wurde von der 970 
gen Kriminalpolizei feſtgenommen wegen Fälſchung von Wechſeln 
und vielfachen Betrugs. Er wurde wegen dieſer Straftaten ſchon 
von der Poſener Polizei geſucht, und ſollte nach ſeiner Feſtnahme 
nach Poſen übergeführt werden. Er wurde aber hier in Unter⸗ 
Tenni an genommen, da er hier und in der Umgegend Est: t 2 „eine 
ſcheinlich auch in weiteren Kreiſen die erwähnten Etraftaten e= jedes Deutſchen, dieſen Abend zu beſuchen. Karten find im Vor⸗ 
gangen hat. Er trat als Käufer für Waren verſchiedener verkauf in der Evangeliſchen Vereins buchhandlung zum Preiſe 

rt auf, und bezahlte fie mit gefälſchten Wechſeln auf den Namen von 4, 3, 2 und 1 21 zu haben. Rechtzeitige Kartenbeſorgung 
Borowski. Abgefaßt wurde er hier, als er die ſo billig erſtandenen wird empfohlen. 
eh ` ` it Pisi Ms} —— 
Waren Stoffe zu Anzügen zu verkaufen verſuchte. Bei * Berent, 30. April. Hier verhaftete man einen gewiſſen 


einer Vernehmung gab er u. a. an, er ſei ordnungsmäßig als d 4 ? : 
i izeili . „Aloys Michalski aus Klonowo bei Tuchel, der einen Inſtmann 
7 achlſch bat er 20 wohnhaft poligeilich angemeldet gemejen; tat zu ? berreden verſucht hatte, die Scheune feines Brot⸗ 


Ind, e genoat. Don ifm geihübigt worden herrnin Brand zu jeben, damit M. freie Hand im Berauben 


ind u. a. die Kaufleute Leon Wal, Wincenty Klimek, Roman Lwar⸗ 2 d x d 
i .Di i i ie wi ä = | des Wohnhauſes bekäme. Es handelt fiğ um einen älteren Mann, 
owski u. a.“ Dieſer Schwindler hat fih, wie wir ergänzend be der ſchon 12 Jahre im Gefängnis geſeſſen hat 


merken können, in Poſen ſelbſt ebenfalls hervorragend durch h > 
allerlei Schwindeleien GE t, war auch in Unterſuchungshaft ge⸗ * Graudenz, 5. Mai. Einen Selbſtmordverſuch machte 
Sonntag früh ein junger Fleiſchergeſelle. Er war aus Kongreßpolen 


nommen, aber als nicht fluchtverdächtig wieder auf freien Fuß ge⸗ 


10000 Złoty [ n— , — 


nur kurzfriſtig, bei prima Sicherheit zu verleihen. Ge⸗ 


2 ie 
WEE Ar b OI E m (I t fí 2 eigenes Fabrikat, System „Jaehne, Landsberg“, mit Rollenschüttler, 
LS (Aren SS im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 


liefert günstig sofort ab Lager 
MEGCERTRAF dea 
energiſch, mit nur prima Zeugniffen, von ſofort geſucht. 5 Op.. 
Eigene Sachen Bedingung. j 


i Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 
Dom. Swiaczyn, , | | 
Poſt und Bahnſtation Chocicza. 


Mleczarnia Poznańska 


Poznań, Ogrodowa 14 
sucht zu sofort tüchtigen, älteren Vë? 


Molkerei- Gehilfen 


Butterei und Expedition. 


Reflektiert wird nur auf erstklassige Kraft. 
Polnische Sprachkenntnisse erwünscht. 

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an obige Firma. 


j 


Einige 100 Meter 


duh 


evil. auch 2 Kipploren, 
zu leihen oder zu kaufen 
gesucht. Offerten m. Preis- 


Chauffeur ene | 
in Leder, Kame S 


Baumwolle und Hanf 


Leder, Näh- und Binderiemen 
Gummi- und Spiralschläuche 
Wasserstandsgläser, Alkoholometer usw., 
wie auch sämtliche Bedarfsartikel für die . 
Brennereien und Fabrikbetriebe empfehlen 


Date Briddel E Ohowlckune] Tau 


für Ford- Wagen ſoſort geſucht. 
Dorius & Werner, Poznań, Plae Wolnosei 1 


Für 2 Kinder im Alter — keem 
7 Slellengeſuche 
2331 


Be ee 
Schneiderjungfer, 
Diener empfiehlt beit „im, 

dwig Szyszka. . 

72 Wolnosci 13. dae ln e gen 

Lokale und Büros mit 


GE H Einri 
Jun ee Jahre o hngt, rg 


von 2 Jahren und 6 Monaten 
vird ein kinderlieben durchaus 


zuverläſſiges Fräulein 
tagsüber (nach Wilda) geſucht. 


> t Stellun R 3 
Shap oag Bey Fngniffen Telephon 1162 {rüher: J. Grossmann & Co. Telephon 1162 P ESCH 8 li ` eie gini Di Ze 
Wolnica 3, I Inka. Junger Poznan, Aleje Marcinkowskiego Nr. 20. Haus a t it walia N 
l ; f obey zu Kindern. Gefl. Of. 
Ehrliches, fleißiges ' Forſtaufſcher, T ͤ .. ĩͤ EEE A N Lehrerin, ev., gl eu an ie Behr. 
Dienitmän en |: Jahre alt, mit H ngjäheiger Datz STUR EE muj, in Knaben⸗ und Mäd⸗ ds. Blattes er 5 


Ein ſolider, dentier Lehrer (polniſcher e chenunterricht erſahr., m. erſikl. 


mit t i Praxis und ſtaatlicher Forſt- höriger), Au erſt gewiſſenhaft und ehrlich, wünſcht paſſen „ u. Ausla À Tm u — N l | 

Seren. | a eser, Derkrauensbeichäffigung =: 6-1 sum Mt onen 
x x ir. Gebiets f, ` ; 

ia wtata] als Förſier, Verlrauensbeſchäfligung J Bommen 1 

Meldungen y, 6 7 Uhr nachm. 4 


Ge Oberförſtereiverwalter. irgend welcher Art. Gefl. Angebote unter K. 5725 an die Bojat, Breslau. kel dr nung 


Bin der polniſchen und deutſcheu] Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. Fllrſtenſtraße 71, Il r. 


i a| Junges, gevildeies Mädchen, Ein möbliertes Zimmer 
mächtig Bienne un Leen fuch S. I 7 vermieten, für einen Hern 
evtl. 1. 7. 25. Angeb. unter Stü ucht Ste ung Feloſtr. 12, III. Eig. linte Ausfüh 
| 2 . ütze ſucht | Jeloſte. 12, II. ein unte Ausführung 
mit nur erſtllaſſigen fen eee 6 Í 0 irgendwelcher Art, per ſofort] Anfragen 4—5 Uhr nachm. fertigt 


| ſelbſtändige Vertrauensſtelung |: rear, un in Ponsel en mab aen 


Gepr. Kinderpflegerin ſucht 


10, Quische 


ge⸗ 


5 
| 


f am liebjten fin pei S shalt, wo en vorhanden.] zu erlernen, bevorzugt. Fas mit Penfton zum 1. 6. zu verm. en Zë e 3 
Ten EEN ellung, "Don ene e ene Dot milienunſchluß erwünſcht. Poznan, re 
geigfn a, ds. Bl. ere Bee angebote unter 5661 Gefl. Offerten unter Ar. Aleje Marcinkowskiego 318 td d 


et d. Blattes.] Margarete Fiebig, Krobia, pow, Gosiyh.|sez2 an die Expedition. J Sochparterre links- 
i 


— Bene — ve? 


Fernsprecher: 
2280 und 2289. 


„ Ile. 


Stellt auf der ENEE wt) ondion Messe in Poznan aus: 


Dampfðresch- Garnituren der Firma X. Cegielski, Jow. fke. 
Orig. amerikanische ger en? gie Co, D 


Luzo d Wu 5 
sammer S 


P. K. Q. 


Supinen een mank 


E e RB 
204,934 Poznan. 


zl 


Sämtliche land wirtschaftlichen Maschinen und Geräte aus erstklassigen P 
hiesigen und ausländischen Fabriken. P 


Wir empfehlen unser 
grosses Lager in Ersatzteilen zu landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten, 


BER Postschliessfach: „F 
Kä f 455. „„ 


A. 


F. Stanisz, Poznań, ulica vos 2 
Damenhüte 


Erstklassiges Modellhaus 
Größe Auswahl! Solide Preise! 4 


faded „ Jamenbüte, Pelzwaren, AE Isarhen (Golfes), Modeartikel. 
FE 2 | Habe ſtändig 
> ba ria Wir ſſchaften 


d Pozmań-Wilda 
d ulica Traugutta 9. 
H Haltestelle d. Straßenbahn 
d ul. Traugutta, Linie 2). 

D Werkplatz: ulica Rolna. 


H 
1 Moderne 
. 
GR 
Gr 
d | 


ınd Graheinfassungen 


i in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Waschtisch- d Towarzystwo 
, } 
7 | geng Vo > Leon Czarlinski, Fo age guie, 10—200 Mrg. guten Bodens bei ges 
CGA] Auf Wunsch Kostenanschläge d Fabryka maszyn rolniezych a ar żelaza i spiżu. ringer Anzahlung zum Verkauf an Hand. 
Ostrów -Krępa= Poznańskie. M. Maibohm, Schwerin a Mecklenburg, 
` in gebrauchter, faft D aft neuer dëng 4 Telegr.- Adr. Leon Czarliński e. Tel. Ostrów Nr. 1. > Alexandrinenstr 
and au | PA Wir bauen: 
IN Motordreschmaschinen,Breitdrescher 


preiswert zu verkau en A 
Jennerin, Miedzichowo pow. Nowy⸗Tomysl. AK err DE el re ; SE: Schuhe 
stem Beermann, 
TH ar Le Hheckselmaschinen zum Kraft-, Göpel- 
u. Handbetrieb, Ring- u. Wiesenwalzen. 
Poznan, Sw. Marcin 52/55. V cl Wir bieten an: 


ämtlich hi für Landwirt- 
Seil erei, Bindfaden n. Bürſien > schaft “u. Industrie. In unserer Eisen- 8 
W US © * 
Slrohpreſſen-Garn u. Netze. “ X n en a einge auen Modellen. 
Grosse Reparaturwerkstätte. 
Spteiken von Transmiſſionsſeillen (E 
ën, ſchnell und N In N o EE N 


range l Bromberg, Lubicz b. Toruà = 


Wioclawek, ul. Cyganka 20. 
L H öl bestes Konservierungsmittel AN Landwirtsehaftli ehe Masehinen 
QUETI ur Pferdegeschirre, Mo!kerei-Masch nen 
sowie Kutschwagen-Verdecke, 
Wagen-Lederschürzen, Treibriemen eto. 


ee lee Mi 
entrifagen „Miele Milene“ 
Sander & Brathuhn, Poznan S 

ul. Sew. Mielyuskiego 23. Tel. 40-19, | 


von 35 bis 600 Liter auf Lage 


J nien eege || 
L E? „ Kam) dis S L 2 
aebrann: aus friſchem CM verkauft en gros u. k | ai ; TE 
“a Drzewo Grodzisk J. 2 0. p. 


Orig. Victoria, 
un, pow. Grodzisk. 


kauft man am billigſten bei der Firma 


M. Gucki, Poznan 
ul. Wielka 24. 


— 


BEER 


Ausſtellun in amburg 1924, i 
Ben u he e S SE Ce \ 


eber und Sauen 


te alt aufwärts, ſowie Irungläbige Eber. 
5 / A7 o und fl gende Erſtlingsſauen 


günther Modrow, Rittergut Baezek, 


p. Skarszewy, Station Baczek (Pomorze). 


ern DIEN 
SE EE ER, TR: 
— — Er . — ee 
— 


Ein tadellos ere 


4 eg 


mit 1 Tor u. 2 Seifenfüre 
i preiswert abzugeben. Lë A Er 


Foritverwaltung Stary-Unkomiee. 


e Auswahl und billigste Bezugsquelle - 
Gute Bedingungen. 


—Voſener Tageblatt. 2 


Rh ee, Bilans Banku Gukrownietwa Sp. Ako. w Poznaniu 


Stan czynny na dzień 31. marca 1925 r. Stan bierny 


Zur Messe in Posen: Kasa i sumy do dyspozycji: zł zł EI Kapitaly własne: zł gr 
Pavillon Pl. Drw. S. I. Stand Nr. FP a) gotowizna w kasie. .. . . 208 000,74 | ajzakładowy 2.2... . . 810 000.— 
b) pozostałość w Banku Polskim Dyzapasowy rp. . 41985494 

ji i w Pocztow. Kasie Oszezgdnosei__ 337 994,62 KR D A BE FAE 
IS UI OHI- Waluty zagraniczne: Wkłady: nes 
a) banknoty t monety: E 0,0% 18 264,63 a) terminowe. o ses? 7596 759.46 
BAD BRUNN b) czeki i Deka . Wh 9. dg 99 9219.— US a; 1183 877,60 

"Ste wartościowe i własne: e) salda indes rachunków bie- 


UND ALLE NATÜRLICHEN a) bilety skarbowe . . .. s. . 5 428,01 Saen 208 10212209 |11 
MINERALWÄ pożyczki państwowe . « « . 36 272,89 OUkrOWBIO TE ey, ee eh E 15 446 184 |37 
LWA ER listy zastaune 673,09 Redyskonto wokell . i 30 708 324 | 64 
Eer eent E S Banki „Loro“ krajowe „u pusse o é b 81041 |16 
e) akcſe s see o Ss ee ees > Banki „Nostro“: 
a) krajowe „„ ek e 7 921,47 
7 275 Kate E ‚Fonsorefainyeh R zagraniozne © © 6 o o e 193 774.13 1701 695 |60 
Weksle protestowane . . Re 8 5 Praekasy na bank . „„ „ é AN in 23 500 | — 
| HEILBÄDER Pożyczki terminowe (hipoteki), :: u 624 762 29 Wierzyclele bipoteczn i 3930 | 18 
d e z Fundusz emerytalny g u 17236 |11 
IM ee. Rachunki bieżące: Proosaty K ie „ „ ee 941 863 |72 
a) zabezpieczone Rachunki oddziatöw C 1548 91678 
1. papierami wartosciowemi . 818 956,70 Sum 'przechodnie 7 „„ 2 664603 57 
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Tochter ſucht 

— Sommerfriſche. 

Am liebſten Förſterei od. Land⸗ 

pfarrhaus. Off. mit Preisang. 
Frau M. Gerlach. 
Poznań, Szewska 11. 
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Radiofirmen! ACHTUNG !  Radioamäteure! 


RADJO OWIN 


Apparate und Teile. Kopfhörer und Kondensatoren 


; e (E 


Sea 


DUH 


I 


` Fleischwoll- Merino- 
Stummschäfere Dobrzyniewo, pow. Wyrzysk. 


(anerkannt durch die Wielkop. Izba Rolnicza, Poznań) 


am Montag, dem 11. Mui 1925, mittags 12 Uhr in Dobrzyniewo. 


Zu den Zügen am Montag, 11. S. in Osiek 918, Szamos cin 911, Nakło 1125, 

sowie Sonntag, 10. 5. in Os je k um 2020 für Herren mit ungünsti er Zugyerbindung — 

ogis Dobrzyniewo — stehen auf vorherige Anmeldung agen und 
geschlossene Automobile bereit. 


Zuchtleiter: Schäfeteldirektor Witold v. Alkiewicz, Poznań, Jackowskiego 31. 
Zeitgemäß billige Taxpreise. Zeitgemäß billige Taxpreise. 


System Dr. NESPER E. KUJATH-DOBBERTIN in Dobrzyniewo, 


Elektro- und radiotechnische Artikel der Firma p. Wyrzysk, Stac. Osiok. 
G. Hydrawerk 77 nenn hen nn nen 00000000 


Trichterlosen Lautsprecher Marke „IB ACH“ 
Trichterlautsprecher „RADIOGLOBE“ 
Heiz- und Anodenbatterien Marke „Tytan“ 
sowie sämtliche Teile. Radiobaukasten! 
Alleinige Vertreter: 


Bialoborski i Gosikowski, Bydgoszez 100 
Jagiellonska 22. Tel. 11-24. Niederlage: plac Wolności 1. HINN, 


Rabatte und Kredite für Wiederverkäufer! 
= Literatur kostenlos. 
Einrichtung kompletter Empfangsstationen! 


SD» mu © ja 
ER 5 „MERCEDES: 
ca. 3000 Fm. gefundes 
Doubel ee A 10/40/06, 16/70/100 m 24/100/140 H., mit Kompressormotor 
ganzen od. in kleinen 
T Zofen, ebenfo 


Er geck Der Wagen der vornehmen Welt. 
dee ae, Brennholz Di Max Bischof, Danzig-Langfuhr 


V. Walsum-Geldersche e W Hauptstraße 34. 
àl Hont Maatschappij Nutzkraftwagen, Traktoren, Omnibusse. 


Doctinchem (Nederland) r mit 8 Lederſtühlen, wie nen 
Oddziat Bukowiec, p. Nowy Tomysl. DEE” gude H RK zu verkaufen. Aust. erteilt 
e ee 8 im Zentrum der Stadt Poznan geſucht. Offerten unter 17 a, fanera ya 5, 

a 4, H. 
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) => Poflener Yager. >= 
Bon der Eröſſnung des Denſſchen Wiujenms in München. EHER ET. 


Teilnahme der Reichsregierung. unformeller Weiſe zu erörtern. 
Die Einweihung des Deutſchen Muſeums in München dürfte] ſekretär a. D. Wallraf, Staatsſekretär Schulz vom Reichsminiſte⸗ > 
ſich zu einer großen vaterländiſchen Kundgebung geſtalten, an rium des Innern, Miniſterialdirektor Dr. Lothols, Miniſterialrat Aus anderen Ländern. 


der ſich alle Münchener Kreiſe und die Regierungen der deutſchen von Manteuffel. 

Länder beteiligen werden. Das Muſeum will alle Gegenſtände, i Kurz vor 10 Uhr erſchien Reichstagspräſident Löbe und un⸗ 
die ſich auf die deutſche Volkskunde beziehen und die einen ge- | mittelbar darauf Reichskanzler Dr. Luther in Begleitung des 
ſchichtlichen Wert für die Entwicklung des deutſchen Volkes haben, Regierungsrats Wienſtein von der Reichskanzlei., Unmittelbar 
ſammeln und den ſpäteren Geſchlechtern erhalten. nach der Begrüßung durch den Vertreter der Flugleitung der 

Aus München wird über die Feier gemeldet: Aus Anlaß der] Junkerstwerke und der übrigen offigiellen Perſönlichkeiten begab 
Eröffnung des Dentſchen Muſeums für Technik und Naturwiſſen⸗ ſich der Reichskangler mit den übrigen Herren zn der für ihn be- 
{haft trägt München in denjenigen Teilen der Stadt Feſtſchmuck, reitſtehenden Maſchine, die er unter dem Kreuzfeuer der Photo⸗ 
den der Feſtzug durchziehen wird. Die - offiziellen Eröffnungs⸗ graphen und Filmoperateure beſtieg. i 
feierlichkeiten leitete eine Vorbeſichtigung des Deutſchen Muſeums 
durch die Vertreter der deutſchen und der ausländiſchen Preſſe ein, 
bei der der Gründer und unermüdliche Förderer des Deutſchen 
Muſeums, Geheimer Baurat Dr. Oskar von Miller, die etwa 200 
geladenen Preſſevertreter durch die Ausſtellungsräume des gigan⸗ 
tiſchen Werkes führte. re d SCH 

Im Laufe der Preſſebeſichtigung übermittelte der Leiter der 
Reichspreſſeſtelle, Kiep⸗ Berlin, an die Muſeumsleitung. më: 
beſondere an Geheimrat Dr. v. Miller, den Dank der erſchienenen 
Preſſevertreter. Geheimrat Dr. v. Miller gedachte in ſeiner 
Erwiderung in anerkennenden und dankbaren Worten der Förde⸗ 
rung, die dieſer Muſeumsbau feit feiner Entſtehung bis zur be: 
tigen Vollendung durch die geſamte deutſche Preſſe erfahren habe, 
die immer wieder das deutſche Volk begeiſtert habe für das end⸗ 
gültige Gelingen des Werkes. Die deutſche Preſſe habe dazu bei⸗ 
getragen, das Deutſche Muſeum zum Allgemeingut des Volkes 
werden zu laſſen, habe dazu beigetragen, die Arbeitsfreudigkeit 
der Hand⸗ und Kopfarbeiter zu erhöhen und zu fördern, ſowie 
mit ihrer Unterſtützung der Beſtrebungen des Deutſchen Muſeums 
zur Hebung der deutſchen Kultur und Wirtſchaft. Nach dem 
Rundgang dankten im Veſtibül des Feſtraumes die Gäſte durch 
eine ſpontane Huldigung dem Schöpfer des Muſeums, Geheimrat 
Dr. 3 2 e gef 

Dem eutigen Feſtzugstag iſt erfreulicherweiſe gutes Wetter 
beſchieden. Als offizieller SCH zu den großen Muſeumsfeier⸗ 
lichkeiten fand geſtern ein Begrüßungsabend ſtatt, den die bayeri⸗ 
ſche Regierung für die Vertreter der Preſſe des In⸗ und Aus- 
landes beranſtaltete. Miniſterpräſident Dr. Held bezeichnete das 
Deutſche Muſeum als ein Denkmal deutſcher Kulturtätigkeit. 

Fajt die ganze deutſche Reichsregierung nimmt an dieſer 
Feier teil. n Stelle Hindenburgs wird fih aber nach Dr. 
Simons auf des erſteren ausdrücklichen Wunſch nach München 
begeben. Mit ihm ſind u. a. anweſend: Reichskanzler Dr. poten 
Stingl, Reichswirtſchafts miniſter Neuhaus, Reichsinnenminiſter 
Schiele, Reichsverkehrsminiſter Crohe, Reichstagspräſident Löbe, 
Erz. Wallraf, der bayeriſche Geſandte v. Preger, der Bremiſche 
Gefandte Dr. Nebelthau. Graf Lerchenfeld, Staatsſekretär Schulz 
vom Miniſterium des Innern, Miniſterialdirektor Lotholz und 
Miniſterialrat v. Manteuffel vom Reichsfinanzminiſterium. 


Der Start der Regierungsflugzeuge nach München 
Hierzu wird aus Berlin berichtet: Vom Flugplatz Tempel- 
hoferfeld hat ſich heute früh der Reichskanzler Dr. Luther in Be⸗ 
gleitung des Reichstagspräſidenten Löbe, des Reichsverkehrs⸗ 
miniſters Dr. Crohe und des bayeriſchen Geſandten Dr. Preger 
und anderer Vertreter der Reichsbehörden mittels Flugzeugs nach 
München zur Eröffnung des Deutſchen Muſeums begeben. Die 
Junkerswerke hatten für die Teilnehmer an dieſem Geſchwaderflug 
* zwei der neuen elfſitzigen Großflugzeuge bereitgeſtellt, ferner eine 
. ſechsſitzige Junkers⸗Limbuſine zur Gepückbeförderung. Auf dem 
Flugplatz waren zu Ehren der Reichsbehörde Junkersflugzeuge 
\ ber verſchiedenen Typen in langer Linie zur Parade aufgeſtellt, 
ES ` ze vor den Flugzeughallen ſelbſt die zur Abfahrt beſtimm⸗ 
N e oe fia en Daat SÉ 
er Hy zeichen ehenen Junkersgroßflugzenge unter 
: Führung der Piloten Wende und Doldi. a SS 
Als erſter der Fluggäſte erſchien der bayeriſche Geſandte von 
Breger, Ihm folgte der Geſandte von Bremen. Dr. Nebelthau, der 
frühere bayeriſche Miniſtervräſident Graf von Lerchenfeld Staate. 


Briands Noteneifer. 


Paris, 6. Mai. „Matin“ glaubt berichten zu können daß Außen» 
miniſter Briand noch im Laufe diejer Woche die Antwort auf die 
deutschen Vorſchläge betreffend den Abschluß eines Sicherheits paktes 
ſertigſtellen wird. Briand beſchäftigt fih dem Blatt zufolge Ten 
mit dem Entwurf dieſer Note und wird natürlich den alliierten Res 
gierungen Kenntnis von ihrem Inhalt geben. 


Die franzöfiichen Verluſte in Marokko. 


* 


Paris, 6. Mai. Wie eine durch ein Flugzeug überbrachte Mel⸗ 
dung aus Fez. die im „Petit Journal“ veröffentlicht wird, beſagt, 
betragen die franzöſiſchen! erluſte bei den Kämpfen in Marokko an 
Toten 4 Offiziere und 40 Mann, an Verwundeten 150 Mann. Die 
Rif⸗Leute hätten zehnfach größere Verluſte erlitten. 


Loucheur über die Sicherheitsfrage. 


Technik und aus jenem ihm mehr Raum D geben oder ihm anders 


Haft, und bie Laten finden fie zu jachmännijc) ; der Spezialiſt ift mit 
feinem Spezialgebiet im Muſeum unzufrieden und findet alle anderen 
muſterhaft — und aus all dieſem Lob und Tadel zieht Oskar v. Miller 
das Fazit, das ſeine Methode das Richtige getroffen bat. 

eine Abſicht und Methode aber war und. ift: dem ganzen Volk 
Gelegenheit und Möglichkeit zu geben, Weſen. Geſchichte und Be⸗ 
deutung der Technik in allen Zweigen kennen zu lernen. Das 
Spezialſtudium zu erſetzen kann nicht Sache des Muſeums fein. 
dafür find die Fachſchuten da. Aber auch der Fachmann, und gerade 
er, kann und fol im Deutſchen Muſeum Zufammen hänge ſehen, die 
ſeinen Blick erweitern und feine Auffaſſung vertiefen. 

Hat es Zweck. auf Einzelheiten einzugehen? Es iſt gegenüber 
der riefigen Materie ausſichtslos. Siehe hier unter dem Iſarbett den 
Bergmann hämmern, ſiehe in der großen Halle Otto Alienthal die 
Erdenſchwere fliegend überwinden, lauſche den Klängen der Muſtt 
durch die Jahrhunderte. ſei Mittelpunkt des Weltalls, um den die 
Sonnen, Monde, Sterne kreiſen — voller Wunder ift die Erde und 
der Menſch iſt ihr gläubiger Prophet. N : 

* 


Im Jahre 1903 erfolgte die Gründung des Deutſchen Mufeums 
auf der Münchener Tagung des Vereins deutſcher Ingenieure. 
Jahre 1906 wurde das Muſeum in zwei Staatsgebäuden eröffnet 
und zugleich der Grundſtein für den Muſeumsbau auf der Iſar njel 
gelegt. Der Entwurf ſtammt von Gabriel v. Seidl, der einer anderen 
gleichberäͤhmten Münchener Handwerker⸗ und Künſtlerfamilie ange⸗ 
hört, und ſieht zwei gewaltige Muſeumsbauten vor: eins für die 
Sammlungen, eins far die Bibliothek. Fertig ift heute nur nach faſt 
zwanzig Jahren der Sammlungs bau. die Bibliothek iſt noch nicht in 
Angriff genommen. 


beruhen und werde als erſte Bedingung den bedingungsloſen Eintritt 
Deutſchlands in den Völkerbund enthalten. Fran reich jet entſchloſſen, 
alles zu tun, was an ihm liegt, um ernſtlich zum Frieden zu gelangen, 
es wolle keine andere Nation beyerrſchen. Frankreich und Belgien 


eine Garantie für ihre Sicherheit verlangen. Wenn ſie einig ſeien, 
dürften fie über alle Schwierigkeiten, die noch den Weg des Friedens 
verſperrten, fiegen. 

Vom deutſch⸗rumäniſchen Konflikt. 


Im Finanzminiſterium in Bulareſt fand am Sonnabend ein 
Miniſterrat uber die Frage des deutſch⸗rumaniſchen Konfliktes Doft, 
in dem beſchloſſen wurde, den Antrag der deutſchen Regierung, den 
Schiedsspruch der engliſchen Regierung anzurufen, abzulehnen. Dit 
rumäniſche Regierung wird demnächſt eine neue Note nach Berlin 
abgehen laſſen, in welcher der Vorſchlag gemacht werden wird, eine 
deuticherumänifche Konferenz zur Erledigung der in Frage der Lei⸗ 
Noten der Banca-Generale aufgetauchten Differenzen einzuberufen. 
Die A e Regierung ſoll bereit ſein, Erleichterungen hinſichtlich 

a 


der Art der Zahlungen zu gewähren. 
hrelang ſtand der Neubau des Deutſchen Muſeums ruinenhaft 
Eten nd en Sebrelang, den bie deen dor 1 1 In furzen Worten. 
l É un der Krieg vorbei war, Der Reichs bu 
3 nd Deutijher Te nit, dem rund 
SN über Dentihland herein, und das Mufeum ſchien gans] 150 Verbände H r n gane 8 un SÉ gd 
Wie kann verloren fein, was O illers Eiſenſchädel nicht gruppen im Reich angeſchloſſen find, eine diesjährige 
verloren gibt! Als alles im Land er e? e det, Er e h vom 5. bis 7. Juni in Berlin 
verwandelte den Fluch der Inflation in Segen far den Weiterbau, er ab. Pr 

Der Kongreß der freien Gewerkſchaften wird in 


rüttelte die Stadt, die Regierungen, die Induſtriegewaltigen auf, er 
entflammte das Volk, das er im Spiegel ſeines Werkes wieder an ſich dieſem Jahre im Auguft in Breslau abgehalten werden, 


elber glauben hieß. Es wird für alle Zeit das önſte Ruhmesblatt h 
S der Wacht: Nees We e Get Size bleiben, daß 2, Se Ers vor der Breslauer Herbſtmeſſe oder im An⸗ 


fih in ſchwerſter Zeit immer wieder Arbeiter und Handwerker fanden 5 
die nach der Tagesarbeit freiwillig und unemgeltlic an dem Muſeums⸗ Der Präfident der franzöſiſchen Republik, Doumergue, hal 
el den außerordentlichen Mane bevollmächtigten Ges 


neubau weiterarbeiteten. Ees i 
Nun iſt zu dieſem Tage, den EK Schöpfer vorgenommen fanden Fethi Bey zur Entgege taub 
Sen gungs ſchreibens empfangen, 


hatte, der Neubau fertig und di mlungen ſind aufgeſtellt. 

e ie den Suf gord Milner, der früher Obertommifler bon Südafrika, 
Wagen und Fahnen unter Chrenpiorten zur Refſidenz bewegt, dient 5 onialminiſter war, von einer 
diesmal einer friedlichen — — und der ganzen Welt. 


TPH 
egs S 
chweren Schlafkrankheit befallen worden. In Eng⸗ 
and leiden gegenwärtig noch etwa 50 Perſonen an Schlafkrankheit. 
= : Krankenhaus zugeführt. fiber die Motive der Tat herrſcht n Die Tätigkeit des Generals Zen nft i 
Ri Die unlösbare Preußenkriſe. Lë Der öfter hatte vor einem Jahr feine SE Peking außerordentliche Beſorgnis ee General Feng 
a Vor der Auflöſun g den Tod verloren und foll darüber ſchwermütig geworden ſein. oll Bd bemühen, Maſchinengewehre und Munition durch die 
0 i or e GK f Es wird angenommen, er in Trübſinn beſchloß mit feinen | Wüfte Goby aus Sowjetrußland zu bekommen, um mit dieſen 
Berlin, 6. Mai. Die preußiſche Regierungskriſis wil immer Kindern aus dem Leben zu ſcheiden. Waffen den Verkehr an der ruſſiſch⸗mongoliſchen Grenze auf⸗ 
A noch nicht zu Ende gehen. Eine Verſtändigung der Oppoſitions⸗ i halten zu können. 
Ki ` Aiea 1 A 8 Fi * rn ët e linken Ei K ti R N N il i Kaes D 
ungen der An es nur zwei Löſungen gebe, ent⸗ us Be wird gemeldet, König Georg, de 
weder ein Bertrauensvotum für das Kabinett Braun oder die Auf⸗ ne wich ge e e es amer an ſchen älteſte S dee Ae 231920 von gage fte tea, 
A det dE In jedem Fall findet ein Beamtenkabinett Botſchafters in London. N = > d / - 12 ei, weil er enge Beziehungen zu den Kommuniſten 
hi Die „Boll. Ztg.“ tit der Meinung, daß der Auflöſungsausſchuß Der amerikaniſche Botſchafter Hougthon hielt geſtern in * 
1 am Freitag zuſammentreten und die Auflöſung beſchließen werde. London eine Rede, in der er ſich mit der Lage Europas und be⸗ Die beſonders von Deutſchla 
, Die rechten Blätter ſprechen davon, daß es wünſchenswert fei, ſonders Deutſchlands befaßte. In dieſem Zuſammenhang kam er Internationale Sudans yt ell R 
daß bie preußiſche Regierung eine ähnliche Zuſammenſetzung wie namentlich auf das Dawesgutachten und deſſen Ausführung zu geſtern in Gegenwart des König A 
WA Reichsregierung habe, damit eine einheitliche Politik gewahrt ſprechen. Die Rede liegt noch nicht im Text vor, wohl aber eat = Neri P die Fra ie i 
Methe Sege . folgende lommentierende Preſſeſtimmen: , Jm Golf von Megilo murde au den SC en We. 
London, 6. Mai. „Morningpoſt“ meldet aus Waſhington: 
„Die Tatſache, daß die Rede des neuen amerikaniſchen Botſchafters 
Hougthon auf dem Eſſen der Pilgrims Geſellſchaft in London von 
der amerikaniſchen Preſſe an hervorragender Stelle gebracht werde, 


liſcher Schoner mit [kohol von den amerikani 
hörden sei Li / en. Die vier Seeleute des mers, 
die ſich mit A zoholſchmuggel befaßten, wurden jetzt von amerika⸗ 
zeige die ihr zugeſchriebene Bedeutung. Es beſtehe guter Grund 
zu der Annahme, daß die Rede entworfen wurde, bevor Hougthon 
von Waſhington abreiſte, und daß ſie genau die Anſichten 


niſchen Gerichten zu ele e dees dre von 1 bis 1% 
Jahren verurteilt. Ob tro SR rengen Vorgehens die 
e fol 
Cvolidges und Kelloggs zum Ausdruck bringe. Der Berichterſtatter 
des Blattes bemerkt, in gewiſſen amerikaniſchen Kreiſen wachſe 


amerikaniſche Abſtinen litik gro ge aufzuweiſen hat, 
dürfte keineswegs ſehe Acker * der Alkoholſchmuggel hat Déi 
die Anſicht, daß Europa zu viel Geld geliehen worden ſei, und daß 
das Geld, anſtatt zum . ` u verwendet zu werden, von 

r die Ẹrhi 


tart beſchickte 
in Florenz 
finet worden. 


Deutſches Reich. 


Preſſekurſus der deutſchen Hochſchule für Politik. 
Der Preſſekurſus der deutſchen Hoc! ule für Politik, der in der 
Zeit vom 4. bis 9. Mai in a O ftattfinden folte, tit auf 
dielſachen Wunſch angeſichts der politiſchen Lage wiederum verſchoben 
worden. Um eine nochmalige Verlegung zu vermeiden, die durch 
etwaige Wahlen in Preußen nötig würde, tt die deutſche Hochſchule 
für Politik in Uebereinſtimmung mit dem eitungsverlegerverband 
und dem Reichsverband der deutſchen Preſſe zu dem Eniſchluß ge- 
kommen, den Kurſus bis zum Herbſt zu verschieben. : 


Streik der Bäcker im Ruhrrevier. 


Gien, 6. Mai. Wie vom Zentralverband far Nahrungs- und 
Genußmitielinduſtrlearbeiter Deulſchlands mitgeteilt wird, find am 
Montag, 4. Mai, die Belegſchaften von ſechs großen Brotfabriten 
in Eſſen ſowie in allen Brotfabriken von Oberhauſen, Duisburg. 
Meiderich, Hamborn und Mulheim wegen Lohndifferenzen in den 
Streik getreten. Die Zahl der Sıteitenden belaufe Dé bis etzt auf 
Hi 270 Bäcker. 

da 2 ? 

A Die Berliner Maftviehansftellung. 

d Berlin, 6. Mai. Die 40. Berliner Maſtviehaus ſtellung wurde 
m Zentralviehhof eröffnet. Die Ausſtellung dürfte an Umfang bisher 
einzig daſtehen, da fie nicht weniger als 3600 ausgeſtellte Tiere auf. 
u Oſt⸗ und Weſtpreußen, Schleswig ⸗Holſtem, Pommern und 

tecklenburg ſtellen das Hauptkontingent. , i 

Ein Beileidstelegeamm Hindenburgs, 

Hindenburg hat an die Generaldirektion der Reichs bahngeſellſchaft 
folgendes Telegramm gerſchtet: Schmerzlich bewegt durch die Nach⸗ 
eh? von dem furchbaren Ehſenbahnungfuck pet Stargard bitte ich, 

en Angehörigen der Opfer mein herzlichſtes Beileid auszuſprechen. 

; Ši . 3 i d Lë r Anſicht 
in Leipzig d Ein im Eutgeſchaß des Hauses SE 4 BEER: ee eet MIAE on 9 ae ie Se 85 
wohnender Wertzengieilofier vergiftete Eine Kinder mit Zhan⸗ — Aà e 41715 Rahe [fomm i 1195 
kali und machte ſeinem Leben mit. Leuchtgas ein Ende. Ehe ärzl⸗ SC? LD A Er e Bet u SN an die Völkerbund 
bereit Bife herbeigerufen erden konnfe, waren dos: Kinder infpektion übertra gen. Es könne ſein, daß keine Zeit⸗ 
ereiis geſtorben. Auch bei dem Vater waren die Wiederbele⸗ grenze erwähnt werde, daß aber Deutſchland ei Soe 

rzeſter 3% in 


bisher als unausrottbar gezeigt. 
Die Pariſer Verkehrsge ellſchaften haben 
etwa 2500 Angeſtellte der trapenbahn» und 
: N en N Omnibus-Linien, die am 1. Mai die Arbeit niedergelegt 
einigen 3 S d . e hatten, ausgeſperrt. p. 
merikaniſche Haltung fei, kurz geſagt: „Wes 
kann Europa nicht den Krieg er ép Ach 
London, 6. Mai. Der di lomatiſ Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph“ ſchreiht, in . ei man der Senn, 


Nach A Föhn ſetzten im A ie o 
ein. Von 900 bis auf 700 Meter Höhe hat ſich eine geſchloſſene 
die r Hougthons ſeien ſehr zeitgemäß f en, weil ſie 


Neuſchneedecke gebildet. Auf dem Feldberg liegt der Schnee 
40 Zentimeter hoch. 


Letzte "Meldungen. 


Trotzki lebt wieder. 


Moskau, 6. Mai. Trotzki wird in den nächſten Tagen wieder 
in Moskau eintreffen und ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen. 


Die Ankunft der deutſchen Regierung in München. 
, München, 6. Mai. Der Stellvertreter des Reichspräſidenten, 
Dr. Simons, der Staatsſekretär Dr. Meißner, Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Dr. Neuhaus und Reichsarbeitsminiſter Brauns ſind heute 
früh hier eingetroffen. Zu ihrem Empfange hatten ſich unter 
anderem die beiden Bürgermeiſter, der Stadtkommandant und 
Exzellenz von Miller auf dem Bahnhof eingefunden. 


Si —— 


harfer Wetterſturz und ſtarker Schnee fa 

das unveränderte und ſtändig wachſende Intereſſe Amerikas an 
dem weiteren glatten Wirken des Dawesplanes enthüllten. Dieſer 
hän e ſeinerſeits wieder von einer baldigen Erzielung einer 
rheitsregierung, die in dem Gedanken eines gegenſeitigen 
Paktes zwiſchen den Weſtmächten verkörpert ſei, ab. EN 
aller dieſer Pläne habe in le ter Zeit wieder Beſorgnis in briti⸗ 
ſchen Kreiſen Berridi Vielleicht könnten Hougthons Exklärun⸗ 
gen einen neuen und willkommenen, Antrieb für die Sicherheits⸗ 
verhandlungen bilden. Die KEEN des franzöſiſchen und 


riſchen Veſtimmungen des Verſailler Vertrages Deutſchland mit- 
teilen und ſeine Entgegnung abwarten. Nach briti 


heutige Ausgabe hai 10 Seiten. 


bungsverſuche vergeblich. Ledigli ine Kind konnt N ie Angelegenheit i 
; geblich. Lediglich das dritte Kind konnte zum] mutig erden folle, da die Angelegenheit in k 
Bemußtſein zurückgerufen werden und wurde auch ſofort dem Ordnung ere 9 würde. Auf dieſe Weiſe würde alle 


ein Reen Beete? E 


Die eee 
Kartoffeldampf- una 


Lupinenentbitterungs-Anlagen 


Marke „LO MA“ der Firma Gotthardt & Kühne, Lommatzsch i. Sa. werden auf dem S 
Targ Poznański im Betriebe vorgeführt. . 
Allein vertreter für ganz Polen: 


) Landwirtschaftl. Maschinen und | 
Woldemar Günter, Bedarfsartikel, Oele und Fette, 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego Nr. 6. Tel. 52-25. S 


. = sm n EN REIT EE ENEE EE e AS Ü Boo00000000008000000000000000000000 
iS "e 222 ® Die e 2 
i 5 Ori gin al „Bu schmann“ nstag, den 12. Mai 1925, abends 8 Uhr 


I ee neee SH 


Dr. Leopold Hirschberg. 
“Q i Lupinen == 4 Ztr. EL 


— — 


Ueber das Thema: „Die Zauberflöte“ 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 


gleichzeitig: Kartoffeldä impfer 2 Karten in der Evang. Vereinsbuchhandlung. 


| 
— en ` — — H. es090000000008 e e 

) ` —. | ki Buschmann-Apparate: 000200000000 ice o.. 

P 40 H Geheimer Regierungsrat Gerlach, Preußische Versuchs- und 

P in Fern DAD amoh ion LAN H. Forschungsstation Futterveredelung, Berlin N. 65. 

* ” AR Prof. Roemer, Versuchswirtschaft des Instituts für Pflanzenbau 

. fast in allen Grössen sofort ab Lager lieferbar: AU? und Pflanzenzüchtung der Universität Halle. 

1 
| 
{ 


de nog TREISIen, Sunsszjansınfiang 
j @962980000000999 


Aweiguiedprlassung Warszawa, Lota 30. 


$ s grössere und kleinere Lokomobilen, ` Direktor Müller, Versuchswirtschaft für Schweinehaltung, 
S Dampi- und Motordresehgarnituren, Fütterung und Zucht, Ruhlsdorf, Kr. Teltow. 


; sowie auch 7 Rohöltraktoren „Lanz“ Nip 
KL befinden sich auf dem Internationalen Targ ? Poznariekl H? institut für Vererbungsforschung, Berlin- Dahlem. 
vom 3.—10. Mai 1925 im Betriebe. H. 


Generalvertretung : 


Viele Universitäts-, Staats- und Landwirtschaftskammer- 
güter, Versuchsanstalten und führende Landwirte. 


Urteile führender Wirtschaftler: 
Herrn Moritz Buschmann, Lommatzsch i. Sa. 
Petkus 1. Mark, den 26. Juni 1922. 
Auf Ihr Schreiben erwidere ich, daß ich seit ca. 42 Jahren dauernd 
an Pferde bis 6 Pfund nasse = 3 Pfund trockene Lupinen verfüttere, 
ohne Störung bemerkt zu haben. Ich gebe allerdings eine Kleinigkeit, 


Weine und 55 


Karol Ribbeck 


ss ss 
Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 


den 3278 POZNAN Pocztowa 23 4 
Gegründet 1876, 


t Nitsche i Ska, Maschinenfabrik 
E Poznań, ul. Kantaka 10 und ul. Kolejowa 1—3. 


vielleicht Pfund, Melasse an Pferde und Kühe. Mit der Anlage, 
die das voll gehalten hat, was mir von Ihnen mitgeteilt st, 
bin ich sehr zufrieden. Ich habe mit Freuden go hört, daß Ihre Ent- 
bitterungsanlage als neu und beachtenswert in Leipzig von der Ver- 
tretung der D.L.G. bezeichnet ist. Ich stimme demselben vollständig zu. 
Hochachtungsvoll 
F. ge Lochow. 


[i 


erstklassige Fabrikate, wie: 


Hichelin, Cahile, 


Firestone U.S.A. Continental Nur Albus-Lupinenguetsche 
in allen Größen stets am Lager zerkleinert nasse Lupinen (D. R. Patent). Dadurch werden die 
Eiweisteile vollständig verdaut. ochhe ſchafluche i I 
W. Müller — Beratung durch den Fabrikanten jederzeit ý Pozn 55 au e e mots 
-Während der Mosso auf dem Stande 2 der mit ſchönem Garten, Garage, Stallungen, Wohnung re 


und Kach . ortzuges > günftig zu verkaufen. 


| Landwirtschaft Hauptgesellschaft = * =" ==». 
Tow. es S erm 


Pierwszy Porn aHS ki Parowy Zakład Wulkanlezny 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 34/36. Tel. 6976. 


ee e EA EKONOMI N ? Al RE 
— u, Abwasser- nen 4 stellt zur Posener Messe 2 
e Enteisenung BIELSKO 7 NeueHallel. Etage, Stund 88 uus 7 
AER Wasser- eee Ce 7 
AE Gene see ses [14 Firma Di ih. Tun, 2 
. "ee GE || Danzig. 7 


Langiährige Erfahrungen. Vorschläge kostenfrei. 


ed In Poznań; Ingeniear St. 1 u. Romana ann 


ee eee 


Welche gute Seele Vertretun 
meldet fih?! übernimmt aaie in 
55 nan mit Telephon. Get. 
erten an „Par“ Poznan, 
im, | Meje Marcinkowskiego 11., unt. 
Nr. 17149. 


d beſſerer > fara siaha ——— 
EE Autos 


ig, Marienwerder 


ist wieder eingetroffen und von Ende dieser SIT 


Woche auch ab hiesigem Lager lieferbar. 


Lantwitseattiche. eat 


T. 3 0. p. 
Poznan. Aas verleiht 
5734 a. d. privat, bei billigſter 
Ha ss. ff. Ce 51 erbeten. Kilom.⸗ Berechnung 


veabſichtige meine Zuklad Wulkanizacyiny 


. — W. Müller, Ponal 


am 9. Mai 2 Uhr nachmittags] Marcintowstiego 34/36 
meiftbicienb gu verfaufen. 
tige A 1 5 enden 6976. 


Së mi B. B719 an Die e die evangl. 


Pfarrſtelle 


Wabrzezuo (Brieſen) 
A von ſofork zu Deepen, 
Sehr ſchönes Pfarrhaus mit 
Garten von! anden. Gehalt ge: 
Bert, Meldungen erbeten 
an den Vorſitzenden des Ge⸗ 

meindekirchenrats Herrn 


Fabrikbeſitzer Gohritz, 


Glas aller Art 


Hef 
Niederlage der petricauer Glasfabriken 
„KARA“ und „HORTENSJA“, 


Bydgoszez, Król. Jadwigi 6. Telephon 697. 
Tosu. rak Messe: Neue Halle 1. Et., St. 239. 


Grubenholz 
Grubenſchwarten, Wald beſtände 


Lokomotiven aller Art und Typen ieton 


Smoschewer i Ska T. z o. p. 


Bydgoszcz. Drorsowa B1b. Katowice, Jagielotska 11. 


Zu tauſchen ein 


: : e rote Handſtri pianinos _Wabrzeino (fum, 

Schwellen und Schnittmaterial IB e Mader sen? SE Tenn ate en 
zur Ausfuhr nach Deutſchland ſucht Je page? vi J. 1 117 empfiehlt zu billigst. F 1 E a 
Frau Wwe. koffulaf, 0 hn, Ratenzahlungen. — —— en alten, Z 


J. 60h 


Duisburg- Meiderich 
vow. Czarnikow. 


Ernſt Leſſner, Landsberg (Warthe). 
r m P Kronprinzenſtr. 47. 


Ä Forecz, Poznań, Verb ont. Nr. 5731 
die: Mare nl sul dia Cache. Bi 


